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Die

„ Badische Presse
"

hat in Karlsruhe selbst Nie grösste Ver *
breifung von allen Blättern; sie wird in hiesiger
Stadt durch 30 Acisträger und mehrere Agenturen in
ca. 8000 Exemplaren täglich 2 Mal ausgegeben.

Ebenso ist die „Badische Presse" im grossen
Umkreis von Karlsruhe das wer *
Ijpeitelste Blaff , sie wird in weiteren 8000
Exemplaren im ganzen badischen Lande versandt.

haben daher in der Badischen Presse
anerkanntermassen den allerbesten

Erfolg .

* Der Nord-Ostsee -Kanal.
Wir stehen nahe vor der Vollendung des gewaltigen

und für den Seeverkehr in deutschen Gewässern hochvedeut -
sameu Werkes : der Herstellung einer für große Seefahr¬
zeuge passirbareu Kanalverbiudnng zwischen der Ostsee und
der Elbmündung . Der Staatssekretär d. Bötticher hat
kürzlich in , Reichstag der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
die Einweihung und Eröffnung des Kanals schon i »
wenigen Monaten stattfiudeu könne .

Die Feier wird in erster Linie eine militärische sein ,
freilich mit der Nüauce , daß dieses Mal nicht das Land -
Heer, als vielmehr die deutsche Seemacht es ist, die feiert
und gefeiert wird . Das liegt einerseits im Zuge der Zeit,
erklärt sich aber auch aus anderen Gründe». Der Kaual-
bau hat neben der nationalen eine internationale Bedeu¬
tung mindestens für die nordeuropäischeu Reiche und für
diejenigen Staaten , die mit ihnen Seehaudel treiben . Es
ist daher selbstverständlich, daß sie dies durch Entsendung
von Kriegsschiffe» thun werden, und daß dies ans den
Charakter der ganze» Feier nicht ohne Einfluß bleiben
kann . Die deutsche Marine wird de» Gästen die Hon¬
neurs zu machen haben ; sie wird dabei zeigen wolle » und
sollen , was sie kann, unv ihr ist dieser Ehrentag von
Herze» zu gönnen .

ES wird sich auch nicht bestreiten lassen , daß bei dem
Kaualprojekt« selbst militärische, oder genauer Marine -Jn -
teressk» sehr stark betheiligt gewesen sind . Die Möglich¬
keit, im Bedarfsfälle auf kürzestem Wege und ohne fremde
Gewässer berühren zn müssen , die deutschen Kriegsschiffe
abwechselnd in der Nord - und Ostsee manövrice » lassen
zu können, hat wesentlich dazu beigetragen , daß man sich

zu dem Kanalbau entschloß, wiewohl ja bekanntlich auch
militärische Autoritäten zu den ausgesprochenen Gegnern
des Projekts zählten . Aber es darf bezweifelt werden,
daß man für rin solches Werk ungezählle Millionen auf-
zuwendrn sich entschlossen haben würde, wenn man das¬
selbe an den maßgebende» Stellen für militärisch gleich-
giltig oder gar schädlich gehalten hätte .

Doch er soll darüber nicht vergessen werben, daß der
Kana! hohe» Werth nicht nur für die Vertheidigung der deut¬
schen Seeküsten und die rasche Abwehr feindlicher Angriffe
hat. sondern daß er hoffentlich in noch höherem Maße dem
friedlichen Handelsverkehr seine Dienste leistet . Der
Wunsch einer Abkürzung des Seeweges zwischen den Ost¬
seehäfen einerseits und der Nordsee und dem Atlantischen
Ozean andererseits ist bereits lange gehegt worden und
hat zmnal in diesem Jahrhundert eine Reihe von Plänen
gezeitigt. Der Eiderkanal hat diesem Wunsch nur in sehr
beschränktem Maße entsprochen; seine befriedigende Er¬
füllung findet er erst durch den Nord -Ostsee - Kanal.

Wie jede Landdurchstechung, so wird auch diese eine
Umwälzung in den Schifffahrtsverhältuissen zur Folge
haben , die zwar auf einen nicht allzu großen Bezirk sich
beschränken , innerhalb dieser Grenzen aber um so voll¬
ständiger sein wird . Die bisher alleinige Schifffahrtsstraße
durch d «u Sund und um Jütland herum machte nicht nur
einen erheblichen Umweg nöthig . sondern sie galt auch als
ein ziemlich gefährliches, zumal in der schlechten Jahres¬
zeit gefürchtetes Fahrwasser . Der neue Kanal bietet da¬
gegen einen für die Schiffe, die nicht gerade nach Nor¬
wegen bestimmt sind oder die nordenglischenund schottischen
Häfen aulaufen , wesentlich kürzeren, jederzeit völlig gefahr¬
losen Weg nach der Nordsee, dessen Benutzung allerdings
mit einer nicht unerheblichen Kanalabgabe belastet sein
wird. Die Frequenz neu eröffneter Straße» ist nie sicher
vorauSznberechue» . Aber die allgtmeine Annahme geht
dahin , daß die de» Berechnungen der Reichsregierung zu
Grunde gelegte Kanalfrequeuz von SV» Millionen Reg .-
Tonuen im Jahre recht vorsichtig geschätzt ist nnd voraus¬
sichtlich von der Wirklichkeit wesentlich überholt wird .

Ein Friedenswerk im eminenten Sinne ist es also,
das hier geschaffen ist , und mit dem das junge Deutsche
Reich von neue»» beweist , daß es in die Reihe der großen
Seemächte eiugetrete» und auch hier den ihm gebührenden
Platz zu behaupten gesonnen ist . Bei dem Eröffnungsfeste
wird hoffentlich — unbeschadet seiner militärischen und
internationalen Bedeutung — auch dem eigentlichen Bau¬
herrn , dem deutschen Volke , in der Persou seiner be¬
rufenen Vertreter und auch in der Presse, die ihm die
Nachricht von dem Geschehenen vermittelt, die Berücksichti¬
gung zu Theil werden, dir rs zu beanspruchen berechtigt
ist . Es ist angebracht, diese Mahnung zeitig zn erheben,

da bei anderen Gelegenheiten gerade in dieser Bezieh»»«
recht arge Unterlassungssünde » begangen worden sind.

-s: Die auswärtige Lage.
Ueberall , wohin man in der Welt blickt, Krisen ob»

doch kritische Zustände und heiße politische Kämpfe —
und wo es ruhig herzugeheu scheint, da ist «S die Ruhe
vor dem Sturm. Das mag etwas Tröstliches haben
wenn es im eigenen Hause auch bewegt zugeht. Der Re¬
gierung im Reiche wie in Preußen ist solcher Trost zu
gönne». Denn rs wird ihr doch ziemlich unbehaglich zu
Math « werden , wenn sie, unter dem Eindrücke der Montags-
Versammlung des . Bundes der Landwlrthe "

sich die Rech¬
nung aufmacht , wie theuer die agrarische Freundschaft ihr
ivohl zn stehen komme.

Oesterreich-Ungarn betrauert den Tod des Erzherzogs
Alb recht , an dessen Namen sich die SiegeS-.Lorbeeren
der gegenwärtigen Generation knüpfen. Wenn zur Zeit
dort Ruhe herrscht, so liegt das nicht daran, weil eS an
Stoff zun« Streit mangelte . Der ist in Cislelthanien
stets i» reichlicher Fülle vorhanden , sobald mir der Reichs -
rath versammelt , und damit ein Kampfplatz eröffnet ist.
Ob in Ungar » der Ministerwechsel zugleich eine Be¬
endigung der eigenartigen Krisis bedeutet, darf um so
mehr bezweifelt werden, als das neue Sabiiut mit tim
gewissen Geflissentlichkeit seine volle Uebereinstlmmuug mit
dem abgetretenen Ministerium Wekerl » hervorgehoben
hat, — eine Erklärung , die wahrscheinlich bei der Parla-
liientsmehrheit einen besseren Eindruck machte als i» der
Wiener Hofburg.

Es wurde als ein etwas gewagtes Experiment an»
gesehen , als Crispi einer Erörterung der gegen ihn
gerichteten erbitterten Angriffe durch die Vertagung des
Parlaments aus dein Wege ging . Aber es scheint, als
habe der erfahrene Politiker das heißblütige Volk der
Italiener, da» ebenso rasch verzeiht, als es heftig zürnt,
richtig berechnet. Mit jenem Schritt, de » er zudem gar
nicht thun konnte, ohne zugleich durch de» Beweis de»
»» erschütterte» Vertrauens der Krone feine Stellung zu
festigen, hat er Zeit gewonnen , und das war viel . Daß
die Sache beim Wiederznsaiiiineiitrcteil der Kammer nicht
in Vergessenheit geräth , dafür werden freilich seine Gegner
schou sorge». Aber die Wiederholung kann „Icht mehr
de» gleichen Effekt machen, und man dürste weniger leiden¬
schaftlich urtheile ».

Das neue französische Kabinet wird einstweilen mit
ungewohnter Schonung behandelt . Aber es hat dieselbe
nicht dem Wohlwollen der Parteien, sondern nur dem
Mangel an Einigkeit unter den Gegnern , vielleicht auch
dem Umstande zn danken , daß man nicht weiß, was man
au seine Stelle setzen soll . Aber so verständigen Erwäg -

Aufgeregt lief das Mädchen auf sie zu, kniete vor
ihr nieder und rief, iubeut es ihr die Händchen flehend
entgegenstreckte, mit zitternder Stimme : „ All die kleinen
Mädchen haben eine Mama, nur ich nicht ! Willst Du
nicht meine Mama feind"

Frau Hartwig umfing das Kind mit den Armen,
bedeckte sein Gesicht mit Küssen nnd Thräneu und ant¬
wortete : „ Gewiß, Helene, so lange ich lebe, sollst Du die
Mutter nicht entbehren .

" Zärtlich bettete sich die Kleine
a» die Brust der guten Frau und weinte sich schluchzend
in den Schlaf hinein .

Die Abenddämmerung verwandelte sich in Dunkelheit,
und immer noch saß Frau Hartwig , das schlafende Kind
in de » Armen , in dem stillen, friedlichen Gemach , das
jetzt schwach durch da» ungewisse Licht erleuchtet ward,
welches die Straßenlaternen auf die hohe Zimmerdecke
warfen. Als bald darauf ihr Gatte eintrat , bedurfte e»
nur einer kurzen Berathung, » in zu entscheiden, daß jenes,
im raschen Antriebe eines gerührten Herzens gegebene Ver¬
sprechen thatsächlich erfüllt werde« sollte .

Di« entfernten Verwandtenentsagten bereitwillig jede«
Anspruch auf da» Kind , welche» fl« niemals gesehen hatten,
und so wurde Helenrns zeitlveiliger Zufluchtsort ihre
dauernde Heimath.

Jetzt war es zwölf Jahre her. daß dieser Entschluß
gefaßt worden war , und in der ganzen Zeit hatte Fra»
Hartwig niemals Gelegenheit gehabt, ihn zu bereu«».

Gleich^ Ü Anfang des neuen Verhältnisse» war «an
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Kriminal- Roman von Max Jagow .
Nachdruck » erboten.

1 . Helene .
Hätte man der Frau Hartwig prophezeien wollen,

daß sie eines Tages die Tochter einer Anderen an Kin¬
derstatt annehmen würde-, so hätte sie ungläubig , viel¬
leicht sogar verächtlich darüber aelüchelt- Indessen füg¬
ten sich späterhin die Umstände so , daß sie gerade das¬
jenige herbeiftthrten , was früher nicht als wahrscheinlich
gelten konnte . Es ging dies folgendermaßen zu . Als
junges Mädchen wurde die jetzige Frau Hartwig von
chren Eltern nach einem außerhalb Berlins gelegenen
Pensionat geschickt . Dort wohnte sie in einem Zimmer
mit einer anderen Schülerin zusammeii, die in der Haupt¬
stadt fast ihr« Nachbarin gewesen war . Die beiden schlosse»
«ine innige Freundschqft , die auch dann noch fortdauerte,
nachdem fi« wieder in ihre Heimath zurückgekehr waren.

Znerst verheirathete sich «me der Freundinnen, indem
fi« die Fron Hartwig wurde ihre einstige Mitschülerin
fnngirt, natürlich al» Brautjungfer. Einige Jahre später

. *) Haschisch Ist der Name eines aus indischem Hanf
? » Etten, «n Orient «eit verbreiteten Berauschungsmittrls .
visscn Genuß eine stark betäubende Wirkung auf den Menschen
ausubt . Haschisch wird auch bei uns als narkotisches Heilmittel

loSh^
tri ^ ren Dosen genojsc», den Menschen

trat auch sie in de» Stand der Ehe nnd dainit au die
Spitze eines glückliche» Hauswesens , doch sollte sie diese
ihre Pflichten nicht lange erfüllen . Drei Jahre » ach ihrer
Vermählung ward sie Mutter , und als ihr Töchterche »
das sechste Lebensjahr erreichte , hatte es durch eine Reihe
von SchicksalSschlägen zuerst den Vater , dann die Aussicht
ans ein reiches Erbe und schließlich die Mutter verloren ,
so daß es ein heimathloseS Waisenkind war.

Frau Hartwig übertrug das Mitgefühl , das sie der
Mutter in deren Unglück stets bewahrt und bethätigt hatte,
auch auf das arme Kind ; sie nahm die kleine Helene in
ihr Haus und ihre Familie auf . in der Absicht , bei ihr
wenigstens so lauge Mutterstelle zu vertreten, bis deren im
Elsaß wohnende Verwandte sich des Mädchens annehmen
würden .

So verstrich Woche aus Woche ; das Kind gewann
sei« vorläufiges Helm immer lieber und ängstigte sich vor
dem Zeitpllnkt , an welchem die entfernten Verwandten , die
sie gar nicht einmal kannte , sie rufen möchten . Jedoch
verbarg Helene dieses bängliche Gefühl sorgsam in der
kleinen Brust, bis der Zufall es eines Tages ihrer mütter¬
lichen Beschützerin enthüllte.

Helene hatte mit anderen Kindern im Hause gespielt,
sich aber nach einer Weile in aller Stille von ihnen zu¬
rückgezogen und beobachtete dieselben , wie sie unter den
Augen ihrer Mütter ihr Spiel fröhlich fortsetzten . Plötz¬
lich kehrte sie sich ad und eilte den langen KorrÄor hinab,
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amgot pflegt die Kammer nicht lange Raum zu geben . Daß
« » mehr auch in Paris der AntisemiSmuS , der bisher nur
tat tim Lonlangiften als Nebensport betrieben wurde ,
«dm größt « Rolle zu spielen beginnt , wird zur Klärung
kr politischen Verhältnisse schwerlich beitragen .

In England steht die Regierung mitten im heftigsten
Kampfe um ihre Existenz . Bis jetzt hiill sich das Kadinet
Rosebcry und hat . Dank der geschickten Bertheidigung
durch Morletz und Harcourt , alle Angriffe siegreich
«bgeschlagen . Aber seine Mehrheit ist auf ein Dutzend
Stimme » zusammengeschmolzen , seitdem die Parnelliten in
das Lager der Opposition abgeschwenkt sind . Diese Taktik
ist schwer zu verstehen , da die irische Nationalpartei von
einer Regierung , die Balfour leitet , doch sicherlich eine
Erfüllung ihrer Wünsche nicht zu erwarten hätte .

Die Neuwahlen zum norwegischen Parlament haben
der radikalen Partei , die zugleich «ine anti -nnionistische ist ,
da « entschiedene Uebergewicht verschafft . Damit ist das
Verhäliniß der skandinavischen Reiche ernstlich bedroht , und
wie man aus dieser verfänglichen Situation herauskommen
soll , das weiß anscheinend die Mehrhest des Tings ebenso
wenig wie König Oskar . Deßhalb ist, dem parlamen¬
tarischen Brauche zuwider , das geschlagene Ministerinm noch
nicht abgetreten , weil noch kein Nachfolger für dasselbe ge¬
funden werden konnte .

In Rußland eisige Stille , düstere ? Schweigen — nicht
da ? Schweigen der Zufriedenheit und des Vertrauens ,
sondern das der dumpfen Hoffnungslosigkeit . Der kurze
Frühlingstranm ist erstorben ; es wird Winter bleiben ,
und damit werden sich über kurz oder lang wohl auch die
Versuche wiederholen , das Eis gewaltsam zu sprengen .

Wahrlich kein erfreuliches Bild , das ein solcher Um-
blick gewährt ! Und dennoch können wir eine Hoffnung
daraus schöpfen , die manches Andere aufwiegt : Zu inter¬
nationalen Verwicklungen ist bei alle dem kein Stoff vor¬
handen , und was noch mehr werth , auch keine Neigung ,
da Jedermann vollauf mit sich selber zu thun hat .

Deutscher Reichstag.
tzp Berlin , 22 . Febr .

Am BnndesrathStische Staatssekretär v . Posadowsky .
Das Haus ist überaus spärlich besetzt ; es sind nur etwa

5l) Mitglieder anwesend .
Die erste Berathung der Tabakssteuervorlage wird fort -

gesetzt.
Abg . Bassermann (natl .) erkennt die moralische Ver¬

pflichtung des Reichstags zur Deckung der durch die Mili -
tärvorlage erwachsenen Kosten an . Die gegenwärtige Vorlage
aber entspräche nicht der durch den damalige » Reichskanzler
proklamirten Forderung , daß die Kosten durch die Leistungs¬
fähigsten aufgebracht werden müssen. Die Vorlage werde eine
Verminderung des Konsums und damit eine Vertheueruug
der billigen Zigarren zu Wege bringen . Dieselbe treffe ferner
die Kleinbetriebe und Arbeiter am härtesten . Die Regierung
habe keine Ursache sich über die Agitation zu beklagen ; im
Gegentheil könne sie derselben dankbar sein . Trotz der Aeuße -

rungen des Staatssekretärs feien immer noch dies direkten
Reichrsteuern , wie die Reichseinkommen » und Erbschaftssteuer ,
am Besten ; man werde auch über kurz oder lang darauf
zurück kommen . Außer dem Rückgang des Konsums be-
fürchtet Redner zahlreiche Arbeiterentlaffungen . Redner be¬
trachtet die Vorlage als eine weitere Hinbewegung zum Mo -

nop »l und eine dauernde Beunruhigung der Industrie , da
die Anziehung der Steuersätze nicht nur als möglich
sondern auch wahrscheinlich stets drohend vor derselben
stehe. Bei den drohenden Arbeiterentlaffungen sei noch be¬
sonders zu beachten , daß viele reichstreue Arbeiter der
Tabakindustrie der Sozialdemokratie in die Arme getrieben
werden würden . Besonders verhängnißvoll sei der Umstand ,
daß der Uebergang der Fnbrikatsteuer zur Zeit einer groß¬
artig entwickelten Industrie geschehen solle» welche dadurch die
schwersten Schädigungen erleiden müffe . Der Hinweis auf
Amerika treffe nicht zu , denn dieses habe den Uebergang zu
■ WH — — — — " g g

darin einig gewesen , daß Helene ihren Familiennamen bei¬

behalten solle , und nur dem Andenken der dahingeschiedeneu
Freundin noch mehr gerecht zu werden , trug Frau Hart¬
wig Sorge dafür , die Erinnerung deS Kindes an seine
Mutter stets wach und rege zu erhalten . Von dem Ver¬

mögen des Vaters waren nur einige Trümmer übrig ge¬
blieben , aber diese wurden vortrefflich angelegt und ver¬
waltet , während dem Heranwachsenden Kinde zu verstehen
gegeben ward , daß eS in finanzieller Hinsicht von seinen
Pflegeelter » nicht abhängig sei.

So erblühte Helene zur jungen Dame . Sie war nicht
gerade schön, aber sehr sympathisch ; sie hatte große , aus¬
drucksvolle Augen , einen frischen , klaren Teint , rosige
Wangen , und das blonde Haar fiel ihr feffelloS in reichen
Welle » bis zur Taille nieder . Ihre Haltung war amuuthig
und doch selbstbewußt , ihre Stimme ttef , klangvoll und

angenehm .
Doch das Geschick, welches sie mit einer neuen Heimath

beschenkt hatte und ihr jede Gunst verlieh , die Reichthum
verschaffen kann , gestaltete ihr Leben zu einer Kette von
Mißgeschick und Drangsalen .

( Fortsetzung folgt .)

& Bierpolitischer Sitzungsbericht .
Wege « denne neischde Wetterprophezeiunge vom Falb ,

m so richdich eintroffe sinn, hawe die Herre am braune Lisch
s- ffchtht« « JM sehe inttcÜMbc « iffenschaftliche Behandlung

einer Zeit gemacht, da die Tabakindnstrie noch unentwickelt
war . Namentlich für den Kleinbetrieb und die Hausindustrie
bringe die Vorlage schwere Schädigungen mit sich ; dieselbe
werde auch unzählige Lefraudationen im Gefolge haben . Zahl¬
lose Existenzen würden durch dar Gesetz plötzlich vernichtet
werden , was bei der günstige » sozialen Entwicklung , welche
die Tabakindustrie seit dem Jahre 1870 durchgemacht hat ,
von den unheilvollsten Folgen begleitet fein müßte . Der
Redner bespricht sodann den Einfluß des Gesetzes auf den
einheimischen Tabakbau , bestreitet die Zunahme desselben in
den letzten Jahren und beklagt die günstigere Behandlung
de» ausländischen Tabaks . Dieselbe müffe naturgemäß
einen Rückgang beS JnlandbaueS zur Folge haben . Es sei
deshalb ein höherer Tabakzoll dringend nöthig , um nicht den
inländischen Tabakbau dem Ruin entgegenzuführen . Diesen
Nachtheil , welcher den Pflanzern droht , hat die Regierung
wohl erkannt . Deshalb werden geringe Vortheile in den
Vordergrund gedrückt, so namentlich die Beseitigung der Ab¬
hängigkeit von den Tabakkäufern und die Erleichterung der
Kontrolmaßregeln . Diese Vortheile erkennt der Redner jedoch
nicht an , behauptet im Gegentheil , der Pflanzer werde zu¬
künftig nur an den Händler und an di - Fabrikanten ver¬
kaufen können . Ebenso seien die Lagerhäuser kein Segen für
die Pflanzer . Die Vorlage enthalte eine hervorragende Be¬
günstigung der Großbetriebe , fast eine Monopolisirung derselben .
Der Rauchtabak werde allerdings durch die Vorlage günstiger
gestellt wie früher , jedoch sei diese günstige Stellung nicht ge¬
nügend . Sie werde den Rückgang des Rauchtabakkonsums
nicht aufznhalten vermögen . Daher bedürfe es mindestens
einer Gleichstellung von Cigarretten und Cigarren , also einer
weiteren Herabsetzung des Steuersatzes von 40 auf 25 pCt .
Vor allen » bedarf es aber der Erhöhung der Sätze für aus¬
ländischen Tabak und ausländische Fabrikate .

Abg . Schädler (Zentr .) wünscht die Vorlage namentlich
von dem Gesichtspunkte aus zn betrachten , ob die Eröffnung
einer neuen Finaiizqnelle nöthig sei . Er erkenne die Roth -
Wendigkeit nicht an . Ist wirklich eine stete Differenz zwischen
Einnahmen und Ausgaben zu decken , so müfleil wir prüfe » ,
welcher Weg jetzt eiuzuschlagen ist . Das Zentrum hat bereits
die Reichseinkommensteusr und die Reichserbschaftssteuer abze -
lehnt . Ich widerspreche dem nicht, aber ob nicht die letztere
entwickelungsfähig sei , das halte ich doch für Prüfungswerth .
Eine Biersteuer würde durchaus ungleich in beit Einzelstaaten
wirke» . Ich bin deßhalb über die gestrigen Erklärungen sehr
erfreut , daß an das Bier nicht gedacht werden kann . Die
Vorlage kan» ich pure nicht annehmen . Vielmehr bin ich mit
allen wesentlichen Punkten der Ausführungen des Abg . Müller »
Fulda einverstanden . Ich muß anerkennnen , daß die gegen¬
wärtige Vorlage erhebliche Verbefferungen gegen die vorjäh¬
rige enthält . Ganz besonder » werthvoll für die Vflauzer ist,
daß die Steuer nicht von ihnen zu zahlen ist. Außerdem sind
die Kontrolmaßregeln weit weniger belästigende . Allerdings
sei das nicht das wesentlichste, sondern die Hauptsache der
niedrige Zollsatz auf ausländischen Tabak . Es ist auch die
Frage zu erwägen , ob nicht die Vorlage eine besonders starke
Reduktion des Konsums veranlassen wird . Die Kommission
wird zu prüfen haben , wie ein besonderer Schutz des Klein¬
betriebes zu bewirken sei . Die Finanzlage der Einzelstaaten
ist eine mißliche . Bayern ist ja in der Lage , die hohen Ma »
trikularbeiträge durch den vorhandenen Ueberfluß zu decken ;
aber auf die Dauer geht dies nicht . Wir treten dem Wunsche
nach einer Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von
28 Mitgliedern bei.

Bundesbevollmächtigter für Sachsen - Meiningen v . Heim
führt aus , daß die Frage der Steigerung der Matrikularbei -
träge für die Kleinstaaten eine im höchsten Maße brennende
geworden sei . Was die Stellung der Einzelstaaten zum Reich
betrifft , so haben dieselben ein Recht des Daseins ; außerdem
sind sie ein wichtiges Bindeglied für das Reich , welches der
Schöpfer der deutschen Verfaffnng als wohlthätig und noth -
wendig bezeichnet hat . Wenn die Kleinstaaten ihrer Kultur¬
aufgabe gerecht werden wallen , ist e » nothwendig , daß sie von
der Last der Matriknlarbeiträge , soweit dieselben die Ueber -
weisungsbeträge übersteigen , schleunigst befreit werden . Redner
rechtfertigt dies durch näheres Eingehen auf de » Meiningen ' -
schen Etat und hebt hervor , daß eine weitere Anziehung der
direkten Steuerschraube nicht möglich sei. Sachsen - Meiningen

sei an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit »«gekommen, wa»
schon daraus hervvrgehe , daß die Erträge an « « r Einkommen -
steuer von Jahr zu Jahr zurückgehen. Die Frage der Ratri -
knlardeitoäge ist für die Kleinstaat »» eine viel dämmend«« als
für die großen Staaten ; deßhalb muffen wir sehen, mu Mm
d» Nothwendigkeit zu fmfrwen, daß die Maträulardtttottge di«
Uederweifungen übersteige « . Auf die Dauer ist der jetzig«
Zustand unerträglich ; deßhalb bitte ich Sie , im Jnteresie der
Kleinstaaten der Labakfteuervorlage eine wohlwollend « Auf¬
nahme zu Lheil werden z« laß ««. (Beifall recht«.)

Abg . Pöhlmann (Hosp . d . Kons .) steht ha Allgemeine «
einer höheren Besteuerung de« Tabaks sympathisch gegenüber ,
hat aber einzelne Bedenken gegen verschiedene Bestimmung »»
der Vorlage , welche hoffentlich die KommisfionSbrrathung zer¬
streuen werde . Namentlich theilten wir die Bedenken iw»
Abg . Bassermann , da « auch bei einem mäßigemAllckgange
des Konsum , eine wesentliche Schädigung der Produktion «in¬
trete » werde . Eigentlich müßt « ich als Elsoß -Lothringer der
Vorlage rückhaltlos zustimmen , denn der Tabakbau ist fo sehr
zurückgegangen , daß man schon i« der Befreiung von de«
lästigen Gewichtssteuer die Möglichkeit einer Rückkehr zu den
früheren besseren Zuständen erblickt. Im Uebrigen empfiehlt
Redner eine Ausdehnung der Malzstener ans ganz Deutschland
und ist der Ansicht, daß auch die Reichseiukommensteuer einmal
komme» wird . Redner schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung ,
daß die Kommifstonsberathung zu einem sachlichen , für da »
Vaterland segensreichen Ende führen möge .

Abg . G all er (südd. Volkspartei ) erklärt sich gegen Mt
Vorlage , schon weil dieselbe einen deutlichen Schritt in der
Richtung zum Monopol bedeute . Redner verlangt eine Ein¬
schränkung der Ausgaben , namentlich für Militär , Marine
und Kolonien .

Abg . v . Hammerstein (kons .) ist der Meinung » daß
der Zeitpunkt für die von dem Vertreter für Meiningen ver¬
langte Regulirung wegen der starken wirthschaftlichen Depression
keine günstiger sei . Erst müßten Maßregeln zur Hebung der
Kaufkraft des Volkes getroffen werden . Daß eine neue Reichs¬
einkommen- und Erbschaftssteuer nicht möglich sei, gebe er zu ;
dagegen fei eine Biersteuer zu empfehlen und zwar schon
deshalb , weil sie anders als der Tabak eine stark steigende
Tendenz habe . Seine frühere ablehnende Stellung habe sich
bezüglich der neuen Tabaksteuervorlage nicht geändert . Der
Kernpunkt der Frage sei der , ob nach dem Gesetze von 1879
ein Konsumrückgang stattgefnnden habe und ob derselbe nach
dieser Vorlage weiter stattfinden wird . Redner bchaht sowohl
die erste, wie die zweite Frage und berechnet den Konsum -
rückgang seit 1879 auf mindestens 18 pCt . Ei » weiterer Rück¬
gang müffe mit Nothwendigkeit schon deshalb erfolgen , weil
man doch dem Deutschen nicht zumuthen könne , 30 Millionen
mehr für seinen Tabak auSzugeben . Die norddeutsche Industrie
wird in Zukunft mit der süddeutschen nicht mehr konknrriren
könne» . Bei der Besprechung der Einzelbestimmungen be¬
mängelt Redner namentlich die Stundung der Werthsteuer
für den kleinen Fabrikanten , für den dieselbe allein Werth
haben würde . Naturgemäß werde nur der Großfabrikant in
den Genuß der Stundung gelangen , weil er dem Staate allein
eine Garantie biete . Die Vorlage gehe überhaupt dahin , daß
der Großbetrieb den Kleinbetrieb vollständig aufsaugt . Wenn
man bedenkt, daß der Brutto - Ertrag der inländischen Tabak -
ernte sich auf 18 Millionen beläuft , und daß jährlich 60
Millionen an Löhnen gezahlt werden , daß ferner der Umsatz
an Tabakfabrikaten jährlich 300 bis 400 Millionen beträgt ,
so liegt auf der Hand , daß der Schwerpunkt der Interessen
ans Seiten der Industrie und nicht auf Seiten der Tabak -
bauer liegt . Gegen eine Kommissionsberathung habe er nichtt
einznwenden .

Abg . v . Elm (Soz .l bemerkt auf Me Ausführungen bek
Sachsen Mekningischen Bundesrat ^ bevollmächtigten , Sachsen »
Meiningischgen BundeSrathsbevok ^ Schichten» Sachsen Mei¬
ningen hätte auch die Sache schon früher vor der Militärvor¬
lage überlegen sollen ; jedenfalls bilde dieselbe keine Kultur¬
mission . Graf Caprivi habe seiner Zeit erklärt , die schwachen
Schultern sollten nicht mehr belastet werden . E » sei auch
versprochen worden , der Tabak solle nicht dazu herangezogen
werden . Dieses Versprechen scheine für den jetzigen Reichs¬
kanzler nicht zn existieren . Dem heutigen Staate drückten der
Großgrundbesitz und das Kapital den charakteristischen Stempel

g'habt . Daderbei hat dann dr Herr Privatier A . g ' saagt :
. Wann 's nor bis Faafenacht beffer'» Wetter gebtI “

» Ah , Sie meine wahrscheinlich weg» denne großardich «
Maskezirg , wo mer hier al » in dr Kaiserschtraß sieht, '

hat da dr Herr Fawrikant B eh Müller g'meint . . Wann '»
nor als ah dr Mich werth wär ' , baß mer sich dort « nder
dem unmasgierde Bublikum rumdricke laßt , wo mer doch
heegschenS e Paar Dirge , Handwerksbursch un Bo -
jazzel , odder e Meng fo ordnäre Frauezimmer sieht , « o am
Schritt nach von Mannsleit darg 'fchtellt wette . '

. Ja , diesjahr soll '« awer Widder rmal wa » « roß -
ardich 's gewe in der « Deziehong, ' hat da dr Herr Priva¬
tier A . g' saagt ; . ich Hab wenichschten» onderm Siegel der
Verschwiegehait so was vom e große CarnevalS -MaSkezug
g'heert , ich mecht awer nadierlich vorerscht noch nix g'saagt
hawe . '

» Auf deß hi» ziegt dr Herr Revifionsrath Schtreicher
e auswördiche Zeidung , wo er al « behlingt vom Biroh
mitnimmt , au » dr Rockdasch und saagt : » Da kann ich Ihne
S 'Neischde driwer aus zuverlässicher Quelle mitdaike , denn
wann 's e mal in dem Blatt schteht, isch die Sach net ganz
ohne . Da leest er denne Herr « en Ardigel aus Karls ruh
vor : . Wie wir von sonfcht wohlunderrichdeder Seide erfahren ,
haben wir am Fastnacht -Sonndag oder Dienschdag , je nach den
WitterungSverhältniffen einen große » Faschingszug hier zu
erwarben , welcher nach Allem , wa « dariwer verlandet , sehr Viel

zu versprechen scheint. Derselbe soll, wie man hört , under
Mitwirkuitg mehrerer Vereine und Gesellsaften stattfinden und
aus einr Reihe von Einzelgruppen zu Pferd , zu Fuß und zu
Woge » beschtehen. '

Da hat dr H «, » Lopialralh Schneikel, » » all Mit¬

glied vom e bedailichde Verein bisher » ix hat verrathe wolle ,
auch 'S Wort ergriffe un hat g' saagt : » Wann die Sach jrtz
doch kein G 'haimniß mehr isch, kann ich Ihne weide« mitdaile ,
daß der Zug verschiedene Zukunftsbilder vorschtelle sott,
zum Beischbiel : Eine weibliche Wahlversammlung alla Bebel
mit Vortrag von dr Frau Reichsdagskandidadien
Schwertmaul ; dann en Abituriende - Kommer « vom
Mädchen - Gymnasium mit Fünfnhr -Thee , Kuggelupf un Thee -

taffe- Salamander ; dann kommt die G 'sellschaft Karlsruher
Aerztinne auf dr Praxisfahrt per Zweirad mit ere männ¬
liche Hewamm per Dreirad hindedra » . '

»Dr Herr Privatier A . hat jrtz aß sei» Weisheit
nmer länger verheewe ktnnr und hat g' saagt : » Wann 'S
ne verleicht entreffirt , will ich meinerseits ah tmt verlande

s«, was mir mein Dochdamann ohnlängscht von der « Sach
crath« hat . ES soll nSmlich auch EinicheS ln fchtädtischer
rziehong in dem MaSkezug vorkomme ; zv» Beischbiel deß
sebahnprojekt KarlSruh - Herrenalb in ferm gega»

irdiche Schtadiom mit r» Kevchedov« von Sttlenge i»
ittelponkt ; dann en Karnal - Schlepp dumpfer mit dr

tädtische Admiralideet me dem uveriche Hase » uno Schleiße »

irs'nol . Dann solle in ere ZukunftSdrotsch mit Petrolinm »

,tor die neie Schtadtbmmde , nämlich dr Sliktrizip ^ .etß '

rschenrer. dr SchwemmkanalisationS - Tirekter m» d«

ch t a d t j S g e r niftTcTi t * t.Äkk"JWNM
' ^ n dr Leine u»

II I yaftl " F lMhWM Mcheme , derhinder en elektrischer
serdebahnwage ohne Pferd , b ' setzt mit denne hiestche
lektrizideets - Abonnende . ' ,

Am Herr Copialralh isch ' s dann noch eiklg ' falle, daß

> zwei Sug mitg 'stehrt wrrre bähte , wer
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auf ; fcies zeige auch diese Vorlage wieder . Die Sozialdemo¬
kraten tzäiten schon früher eine progressive Neichzeiiilommeii -

stenrr empfohlen ; aus diesem Standpunkte standen sie auch
heute . Die - gehr «ul den Motiven hervor , in denen nur von
Monopolländern die Reh « ist . Man habe ja ganz ruhig er»
klärt , daß man mit dem Monopole nur wegen seiner Aul »
sichttlostgkeit nicht vor den Reichstag komme. Der Grund ,
den die Regierung aus der höheren Belastung des Ta¬
bak« in anderen ktaaten für eine weitere Belastung
bei un » herkäm», sei durchau » hinfällig ; denn be¬
rücksichtige man zu« Beispiel di« Belastung de» Tabaks
in Amerika und bei un » unter dem Gesichtspunkte de »
verschiedenen Werthes des Geldes , so ergebe sich, daß bei
un » der Tabak schon höher belastet sei , al » in Amerika , wo
die Billigkeit der Nahrungsmittel in 's Gewicht falle . Vergleicht
man an der Hand der regierungsseitig gegebenen Zahlen die
Gestaltung der TabakSindustrieverhältnisie bei uns mit denen
in Amerika , so komme man zu dem nothwendigen Srgebniß ,
daß nach Annahme der Vorlage miudesten » 35,000 Arbeiter
entlasten werden müßten . Redner sucht an der Hand einer
umfassenden Zahlenmaterials nachzuwrisen , daß der Reiche bei
de« Genuste seiner Eigarrr weit weniger Steuern zu zahlen
habe , als der Raucher von 4 und 5 Psennig - Cigarren . Die
5 Pfennig . Cigarre muß »ach der Vorlage nothwendig eine
6 Pfennig - Cigarre « erden . C« muß also ein Konsum -
rückgang stattfinden . Frankreich hat sich vor einer
Aendernng der Tabaksteuer arg gescheut , denn die be¬
rechnete Mehreinnahme von 40 Millionen sei au « -
gebliebe» , weil eben der Konsum erheblich zurückging . Redner
schildert eingehend di« soziale Lage der in der Tabakindustrie
beschäftigten Personen und deren gedrückten Standard of Life ,
schlecht « GesundheitSverhältiiiste und knüpft daran die dringende
Mahnung , die Lage derselbe» nicht noch mehr zu verschlechtern .
Redner folgert aus dem mit der Vorlage verbundenen Abzug
der Fabrikation von dem Norden Deutschland « nach dem
Süden eine schwere Beeinträchtigung de» Tabakhandel » von
Hamburg und Bremen , da der Tabak über Holland bezogen
werden würde . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Während eine» Theil » dieser Ausführungen verweilt der
Reichskanzler im Sitzungssaale .

(Schluß folgt .)

Der deutsche Handelstag .
Berlin , 22 . Febr .

Der d e u t s ch e H a n d e l s t a g wurde vom Geh . Kommerzien -
rath Frentzel -Berlin mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnet .
Staatssekretär v . Boetticher begrüßte . bie Versammlung
Namens der Reichsregierung und dankte dem Handelstage für
die Beschlüste, die den Einklang mit der Politik der Regierung
bewiesen haben . Er hob dann drn Nutzen de» russischen
Handelsvertrags hervor , da Deutschland auf die Ausfuhr an «
gewiesen fei , betonte die Nothlage eines großen Theils der
Landwirtsschaft und appeUirte an Herz und Hand des Handels
um die Mithilfe zur Besterung . Der Staatssekretär besprach
dann die Vorlagen betr . den unlauteren Wettbewerb und die
Abänderung der Gewerbeordnung , di« Ausdehnung der Unfall -
Versicherung auf da« HandelSgewerbe und wünscht de» Be -
rathiingen Erfolg .

Herz - Berlin begrüßte den Handelstag Namen » der
Korporation der Berliner Kaufmanuschast . Die Bersammluiig
wählte Frentzel - Berlin zum ersten, Michel - Mainz znm
zweiten und W oe r m a » » - Hamburg zum dritte » Vorsitzende » .
Nach kurzem Referat Freutzel 'S wurde einstimmig folgende
Erklärung angenommen und beschlossen : . Der Ausschuß
de » deutschen Handelstage « bedauert sehr lebhaft , daß die An¬
nahme de» Antrages Friedberg - Mirbach im Reichstage ,
besonders besten iu der Debatte geoffenbarke Tendenz eine tief¬
gehende Beunruhigung de« Handels - Verkehr « hervorgerufen und
im AuSlaude die Vorstellung erweckt habe , Deutschland beab -
sichtige eine Aendernng der Währung . Wenngleich der Reichs¬
kanzler ausdrücklich erklärt habe , eventuelle Verhandlungen über
Maßnahme » zur Hebung de« Silberpreises präjudizirten nicht der
deutsche » Währung , so erachte der Ausschuß es doch für un¬
bedingt geboten zu erklären : der Handelstag hält unverändert
an de« Plenar - Beschluß vom 12 . März »886 fest, wonach
an der Goldwährung nicht gerüttelt werden darf . Der Au » ,
schuß würde hierin eine fundamentale Schädigung de« ge -
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sammle » deutschen Wirthschaftsleben « erblicken , wogegen nicht
laut und entschieden genug protestirt werden könne. Der
Ausschuß beauftragt das Präsidium , eine neue Pleuarver -
sammlung zur Verhandlung über die Währungssrage hinsicht¬
lich der gegenwärtigen Sachlage einzuberufen . '

Der deutsche HandelStag nahm ferner einstimmig eine
Resolution an , welche erklärt , daß die bestehenden frei¬
willigen Zusammenschlüsse der HaudelSvorständ « die allein
richtige Form einer Zentralvertretung feie» . Der
Handelstag lehnte die Verleihung eine» amtlichen Charakters
für diese Zentralstelle ab , wünscht dagegen, daß Gesetzentwürfe
und Verordnungen , welche da» Jutereffe de« HandelSgewerbeS
berühren , den Handelsvorständen rechtzeitig zur gutachtlichen
Aeußerung vorgelegt werden , und daß letztere über alle de»
Abschluß oder die Erneuerung von Handelsverträgen be¬
treffenden Fragen gehört werden . Er folgt die Berathung
des Gesetzentwurfs über die Bekämpfung de» unlauteren
Wettbewerbes .

Referent Michel - Mainz erachtet den Entwurf sür eine
brauchbare Grundlage , im Einzelnen aber alt verbesserungs¬
bedürftig . Coreferent Patow » Hamburg bekämpft den
Entwurf . Seheimrath Haus vom Reichsamt der Inner »
befürwortet den Entwurf . Nach längerer Debatte wird der
Hamburger Antrag , den Gesetzentwurf im Ganzen abzulehuen ,
mit 77 gegen 23 Stimmen verworfen . Hierauf folgte die
spezialdebatte , deren Fortsetzung aus morgen vertagt wurde .

Tases - R « » dscha ».
Deutsches Reich .

* Die „ Nationalzeitung " erfährt , der Gouverneur
von Deutsch -Ostafrika , Oberst Freiherr v . Schele , habe
am Mittwoch i« der Audienz beim Kaiser sein Ent¬
lassungsgesuch wiederholt . Die Entscheidung sei noch nicht
getroffen .

* Der Magistrat von München nahm in ge¬
heimer Sitzung einstimmig die Verleihung des Ehren¬
bürgerrechtes an den Fürste » Bismarck an .

* Bet der Feier des 80 . Geburtstages des
Fürsten Bismarck wird sich das Ruhrrevier be¬
sonders hervorthu » . Größere gemeinschaftliche Volksfeste
sind bereits beschlossen. Ferner werden nach der „ Nat .-Z .

"

auf sämmtlichen Höhen der Ruhr entlang Freudenfeuer
abgebrannt , die weit ins Land hinein Kunde geben sollen ,
wie Fürst Bismarck im Ruhrgebiet geehrt wird .

* Die Budgetkommission deS Reichstags setzte
die Berathung des Marineetats fort und bewilligte
die zweite Baurate zum Panzerschiff „ Ersatz Preußen " .
Staatssekretär Holtmann erklärte gegenüber dem Abg .
Richter , er lehne jede verbindliche Angabe für die Zukunft
ab . Eine Vermehrung der Hochseepanzer sei bis Ende des
Jahrhunderts ausgeschlossen . Bei der Forderung der
ersten Rate für einen Kreuzer „ Ersatz Leipzig " bemerkt
der Staatssekretär , der Niedergang unseres Kreuzermate¬
rials habe schon große Verlegenheiten bereitet , die Ehre
der Flagge des deutschen Reiches erfordere eine Vermeh¬
rung der Kreuzer . Außerdem fielen diese Schiffe mehr
oder weniger unter den FlottengrüiidungSplaii des Jahres
1889 . Der Staatssekretär führte weiter aus , auf den
Kruppschen Werken seien erfolgreiche Versuche mit neuen
Panzerplatten gemacht und es sei ein Härtuugsverfahre »
entdeckt worden , das ganz außerordentliche Ergebnisse ge¬
liefert habe . Die Widerstandskraft der Platte » sei da¬
durch erheblich gesteigert . Auch im chinesisch -japanischen
Kriege habe man werthvolle Erfahrungen gesammelt . Die
japanischen Schiffe seien viel weniger widerstandsfähig ge¬
wesen als die chinesischen. Bon den sämmtlichen auslän¬
dischen Offizieren sei nur den deutschen gestattet worden ,
die chinesische Flotte genauer zu besichtigen .

* Die Gewerbeordnungs - Kommission de?
Reichstages nahm zu Artikel 8 «inen Antrag Hollleufer
an , welcher lautet : Die nach Artikel 3 den Land «S-
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regreruiigen vorbehaltenen Anordnungen können ans solche '

Konsum - und ander « Vereine ausgedehnt werden , welche
bei Erlaß des Gesetzes den Ausschank geistige Akte Mt
oder den Kleinhandel mit Branntwein «d« Spirtv »
ßetreiben .

* In der Umsturzvorlage beantragte da » Zen «
trum , an Stelle deS abgelehnteu 8 139 a den § 49 b p
setzen. Staatssekretär Nieberding bedauert , daß das

Zentrum fich der Erkenntniß der Situation verschließe .
Der Antrag bezwecke eine grundsätzliche Wiedereinführung
des Bandenbegriffs durch die Strafgesetzgebung ; wie die
Regierung sich bei der Annahme des Antrags verhalte »
würde , darüber könne er sich noch nicht äußern , jedenfalls
anerkenne die Regierung die Aendernng nicht als zweck¬
entsprechend . Der Antrag wurde schließlich mit 17 gegen
10 Stimmen (Natt . . Antis . , Freis . und Soz .) m,genommen .
Die Berathung des 8130 : Schutz der Religion , Monarchie ,
Ehe und des Eigenthums wurde ausgesetzt . Das Zentrum
beantragt einen neuen Paragraph , welcher lautet : Mit
Geldstrafe bis zu 600 Mk . und mit Gefängniß bis zu
2 Jahren wird bestraft , wer öffentlich oder vor
mehreren Personen oder durch Druck oder
Bild da » Dasein Gottes , die Unsterblichkeit
der Menschenseele , den religiösen und sitt¬
lichen Charakter der Ehe oder Familie an¬
greift oder leugnet .

* Die „ Rordd . Allg . Ztg .
" meldet , das Brannt¬

weinsteuergesetz werde dem BundeSrathe in kürzester
Frist zngeheu . DaS Blatt fügt hinzu , auch diese Vorlage
bilde ei» Glied in der Kette der Maßnahmen , welche
wesentlich im Interesse der Landwirthschaft der

östlichen Provinzen mit schwächeren Böden in Aus¬

sicht genommen seien.
* Die Strafkammer in München hat die von

dem Schöffengericht gegen 6 Münchener Redakteure an -

läßlich der Fuchsmühler Vorgänge ausgesprochenen
Geldstrafen theilweise verdoppelt , theilweise verdreifacht und
das Verhör weiterer Entlastungszengeu abgelehnt . Die

Berufulig war sowohl vom Amtsanwalt wie auch von de»
Verurtheilten eingelegt worden .

* Die Reichsregierung hat bei dem Hamburger
Seiiat angefragt , ob Hamburg die zur Feier der Er¬
öffnung des Nordo stseekanals geladenen Bnndes -

fürsten nach Hamburg einladen wolle , respektive ob rin
dazu geeigneter Festsaal vorhanden sei. Der Senat hat
bejahend geantwortet , er werde den Prnnksaal de» neuer -
baute » Rathhauses für diesen Zweck vollenden lasse» . Ein
darauf bezüglicher Antrag ist au den Bürgerausschuß ge¬
richtet worden . Der Besuch des Kaiser » findet am
17 . Juni statt .

Arttttkreich .
* DreyfnS ist ullllmehr in St . Martin auf einem

besonderen Dampfer eingeschifft worden , welcher ihn nach
der Rhede der Insel Aix brachte , von wo Dreyfii » an
Bord des Traiisportdampfers „Finistere " nach Guyana
übergeführt werden soll . Es sind strenge Maßregeln er¬
griffen worden .

Rußland .
* Wie verlautet , wird der Großfürst - Thron¬

folger in einigen Wochen die Reise nach Algier antreten .
* Graf Schuwalow hat lt . „ Köln . Ztg .

" das ge-

sammte niedere polnische Palastpersonal durch Russen
ersetzt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Groß Herzog haben fich

unter dem 8 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Signor Eliiesto Bosco i» Santa - Maria - Capnavetere da»
Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihe » .

de« «och «« gffchloffen» Meewellvage mit denn » Vordaile
der fchtradegischen Bahn for KarlSruh . Un zum Schluß
käm dann e Bild von dr «rweiderde Sonndagsruh mit er«
fidele Kneipg 'sellschaft, Musik u« Danz . un im Hindergruud
« Mesjeraffähr mit bolle,eilicher Beruhichung .

, Ro » , « te » olle» emal abwaarde , ob die Sach wirklich
z 'Schtand kommt ' , hat dr Herr Falvrikant B . daderzu
g' saagt . „ Deß wär ' am End r G 'legehait . wo sogar Fremde
von auswärts aüzieg « könnt , so daß KarlSruh quasi al »
Feschtschtadt fich präsrndir « bäht , denn S 'isch die heegscht Zeit ,
daß in der« Beziehung Widder emal hier was lo » ifch . "

„ So weit ifch '» freilich noch net ganz, " faagt da dr
Herr Sopialrath , » denn ' S hat iw Comidee « och
Echtreidichkaid« driwer gewe , welche« von denn « mitwirgende
Vereine im Zug z ' erscht komm» soll , und wa » der Umzug
for e» Weg nimmt ; mehrere Dailnehmer hawe nämlich ihr
Mitwirgung dadervo » abhängich g' macht, daß der Zug durch
die un die Schtraße geh't , w» ihr « betreffende Dam « e
Fenschder zur Versiegung hätte . "

„ Mer foBt** ab» gar net gllaaw«, wa « fo e Ondernehme
for Schwierichkaid « macht, " hat dr Herr Privatier A .
derzu g' setzt , » denn außerdem fragt fich ' s noch sehr , ob der
groß » Schleppdampfer von Maxau bis hieher nor dr Rang
kriegt un net allefali » hender Mühlburg fchtecke bleibt , « n
dann könnt »h foufcht einer von denn « « ruppewage irgendwo
« Lschtoße odder di« Sonndagsruh der Bollezei zu
geräuschpokl werre . Kurzum , mer kan» ew« mit so Sache
hie« nicht vorfichdich g' nonk sei» , deßtweg isch 'ö am End
bester , wen » wir deß ganz MaSkezug » Projekt vorerfcht noch
als G ' haiwnißbetrachdr ."

Theater , Kunst und Wissenschaft .
I Kraß - . Koftheater Karlsruhe . Spielpla » für di«

Zeit vom 34 . Februar bis mit 4 . März 1895 . » . Im Hof "
theater Karlsruhe . Sonntag , 34 .» Fastnachtlvorstrllung außer
Ab . , kleine Preise , neu «iustudirt : . Die Äalloschen de» Glück« " ,
Zauberposte mit Gesang und Ta », iu 3 Akten und 8 Bildern
von E . Jakobson und Otto Girndt . Die Grundidee ist dem
gleichnamigen Andresen ' sche » Märchen entnommen . Musik von
« . Lehnhardt . Anfang 6 Uhr . — Dienstag , 36 ., Fastnacht » .
Vorstellung außer Ab . , kleine Preis « : . Die Galloschen de»
Glück» ' , Zauberposte mit Gesang und Tanz in 3 Akten und
8 Bilder » von E . Jakobson und Otto Girndt . Anfang 11
Uhr Vormittag ». Bei diesen zwei Vorstellungen ist e» ge¬
stattet , daß ein» erwachsene Person ihren Platz mit einem
Kinde theilt , oder daß für zwei Kinder nur eine Eintritts¬
karte gelöst wird . — Donnerstag , 28 . , 30 . Ab .-V . , Mittel -
Preise : . Falstaff " , lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo
Boits , deutsch von Max Kalbeck , Musik von « . Verdi . An¬
fang halb 7 Uhr . - Freitag , 1 . März , 31 . Ab . -V . , Mittel -
preise : . Alesandro Stradella "

, romantische Oper mit Tänzen
t» 3 Akte» , Musik von Friedrich v . Flotow . Barbarino :
Herr Buffard vom königl . Theater in Wiesbaden al » Gast .
Anfang halb 7 Uhr . — Sonntag , 3 . , 4 . Vorst , außer Ab . ,
Mittelpreife : . Siegfried " in 3 Akte» von Richard Wagner .
Mime : Herr Buffard vom königl . Theater in Wiesbaden als
Gast . Anfang 6 Uhr . — Montag , 4 . , 3 . Sonder -Vorst . zu
ermäßigten Preisen : . Minna von Barnhelm "

, Lustspiel in
5 Akten von G . E . Lessing. Anfang 7 Uhr . — Vor¬
merkungen zu den vorgenannten Vorstellungen nimmt
da» « ormekk -BurMu. m « vchentsg» iMHtf» mIH ,

13 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags
entgegen . — Die Vormerkgebühr ( 30 Pfg . für jede gewünschte
Karte ) ist beim Bormerken zu entrichten , bezw. bei schriftlicher
Bestellung mit einzusende » . Wird die Abholung der Karte »
zu einer spätere » , all der gewöhnlichen Zeit (gewöhnlich am
Tage vor der betreffenden Vorstellung von 3 — 4 Uhr Nachm.)
gewünschl , so ist bei der Bestellung außer der Vormerkgebühr
auch der Betrag sür dir Karte » eiuzubezahlen . Schriftliche
Bestellung ohne Siuleudung dieser Beträge finde» keine
Berücksichtigung .

Kleine Zeitung .
$ t « fünffacher Illord » ege» zehn Kopete « . Im

Städtchen Kryschopol im Odeffaer Bezirke wurden am
8 . d. M . fünf Personen ermordet , und zwar wegen de»
nichtigen Betrage » von 10 Kopeken. Der Mörder , der sechzig-
jährige Nachtwächter Katerintschuk , erzählte , wie di» Odeffkija
Nowosti melden » «r sei mit einer Frau Namen » Feldman »
wegen zehn Kopeken , dt« sie ihm versprochen, in Streit ge«
rathen ; er sei ihr nachgrlausen und habe sie mit einer Eisen¬
stange niedergeschlagen . Auf die Hilferufe der Frau eilte ihre
Köchin herbei , welche der Mörder auf dieselbe Weis« erschlugz
sodann begab er sich in da» Hau », tödtete die zwei schlafenden
Peufionäre der Frau Feldmann , die vierzehn» und siebzehn»
jährigen Rabinowitsch und ihren Lehrer Bernstein . Al» Feld¬
man » selbst nach Haus « kam, trat ihm Katerintschuk «ntgegen
und holte zum Schlage aus , der aber fehlging und de» alten
Mann nur di « Schulter streifte . Auf deffen Geschrei tiefen
Nachbarn herbei « d Katerintjchuk » nfc Mseffrlt lt * PaktzB
illtAA &lft .



SivrV
Seine ftftmgfidje Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gefunden , de» Troßherzoglichr » Hofjunker
«nd vderfirster Merhart von Bernegg in Friedrichs¬
thal dt« nnterthtni - ft nachgesuchte Sakaubniß zur Annahme
« nd znm Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Schwede » und Norwegen verliehenen Ritterkreuzes
1 . Klaffe der Königlich Schwedischen Mafa -Orden » zu er -
theilen .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben unter
dem 13 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Notar Nikolaus
Schäker in Typingen auf 1 . Mai d . I . auf fein unter »
thänigsteß Ansuchen wegen vorgerückten Alters und dadurch
begründeter Hemmung in seiner Lhätigkeit unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand
zu versehe».

Mit Entschließung Großh . Ministerium « de» Innern
Vom II . Febr . 1895 wurde der provisorische Bezirlsthierarzt' Wilhelm Müller in Adelsheim etatmäßig augestellt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 22 . Febr . Im hiesigen Dörsensokale

fand heule Mittag eine sehr zahlreich besuchte Versammlung
zwecks Stellungnahme z » dem Anträge der Bimetallisten
statt . Auf Antrag des Herrn E . Hirsch wurde , wie die
» N . B . 8 . “ mittheilt , nachstehendes Telegramm ein¬
stimmig angenommen : » Herrn Geheimer Kommerzienrath
Dissens . Berlin 6 . Deutscher Handelstag . sNeue
Börse .) Angesichts der neuerdings hervargetretenen
bimetallisilscheii Bestrebungen , richten wir Namen »
einer heute an der Börse ftattgehabten Versammlung an de »
deutsche» Handelstag die dringende Aufforderung , für unsere
bedrohte Währung energisch einzutreten und die ReichSregie»
rung auf die großen Gefahren hinznweisen , die für das ge¬
lammte wirthfchastliche Leben entstehen, wenn daS Vertrauen
in unsere wohlgeordnete Währung erschüttert wird . Der Vor¬
stand der Mannheimer Börse Emil Hirsch /

^ Keidelbcrg , 22 . Febr . Von Ende Oktober bi » Ende
November 1894 trieben sich in Heidelberg und Umgegend in
den Wirthshäusern zum Zwecke der Ausübung gewerbemäßigen
Glückespiels drei Individuen herum , welche insbesondere darauf
auSgtngen , ander » Güsten mittelst des sogen . Kümmel -
dlättchenspielS , wobei der Mitspieler eine von drei rasch auf
den Tisch geworfenen Karten errathen soll, ihr Geld abzu »
nrbme». Der Eine, 50 — 60jährig , mit grauen Haaren, glatt -
rafirtem Gesicht und rothgeränderten Augen , unter seinem
Ueberzieher meist eine lederne Umhängtasche tragend , gab sich
gewöhnlich für einen Handelsmann aus der Pfalz aus . Der
Zweite , 32 Jahre alt , untersetzt , mit röthlichem Schnurr - und
Knebelbart , ist Spengler und Monteur , und der Dritte , 28
Jahr » alt , schlank und klein , mit Anflug von hellblondem
Schnurrbart , trat bald als Kellner oder Koch, bald als
Konditor auf . Die beiden Ersteren scheinen auch ab und zu
in den Wirthshäusern geringwerthige Uhrketten , Ringe und
dergleichen an de» Mann zu bringen versucht zu haben . Alle
Diejenigen , welche von de » fraglichen Individuen durch Glücks¬
spiel geschädigt worden sind oder sonst über ihr Treiben Aus¬
kunft zu geben vermöge » , werden jetzt vom Untersnchnngs -
richter am großh . Landgericht Mannheim , von Woldeck ,
ersucht, der Kriminalpolizei in Heidelberg entsprechende Mit -
theUnng zu machen.

'
•$ . Keidelöerg , 22 . Febr . Die » Vereinfachte

Stenographie " sSystem Schrey ), welche im verflossenen
Jahre einen bedeutenden Ausschwung , namentlich in Baden,
genommen hat , wird an der hiesigen höheren Mädchenschule
vom nächsten Schuljahre an als fakultativer Lehrgegen¬
stand eingeführt werde » . Den Unterricht wird eine Lehrerin
der Anstalt ertheilen , welche daS System erst in diesem Winter
erlernt hat . Auch an der hiesigen Realschule , an welcher die
Stenographie seither nach dem Gabelsberger ' schen System als
saknltaliver Lehrgegenstand eingeführt war , wird von einem
Leorer der Anstalt in » Vereinfachter Stenographie " unter¬
richtet weiden .

CD Von der Ampfer , 23. Febr . Im Mai des
kommenden Jahres ist bereits ein Vierleljahrhundert vergangen ,
daß »ach schwerem und blutigem Ringen durch alle deutsche,>
Gauen wieder die Friedensglocken erklangen . Mit froher
Festesfreude wurde überall der Tag begangen , und manche
stattliche Friede » slinde breitet heute wie schützend ihre
Neste aus zum Andenken au jene große Zeit . An vielen
Taufend Orte » sind seither auch Denkmäler in Erz und
Stein entstanden , die der Mit - und Nachwelt die Namen
unserer tapferen Krieger in « Gedächtniß rufen . In der That
ist dies unsere Pflicht , wir find eS vor allem den kommenden
Geschlechtern schuldig . Mit Genugthnnng sieht man auch jetzt
wieder, , wie manche Gemeinde gerade unserer badischen Heimath
sich rastet , dieser ihrer Pflicht nachzukommen . Auch in Box -
berg , daS bis heute seinen Kämpfer » von 1870/71 noch
keinen Denkstein errichtet hat , werden nun in der letzten Zeit
immer mehr Stimmen laut , welche der Errichtung eines Krieger¬
denkmals mit Freude entgegensetzen würden . Man darf sich
der sicheren Hoffnung hingeden , daß unter thatkrästiger Mit¬
wirkung , des Boxberger Militärvereins sowie der
Stadtverwaltung sich dieser Plan bis zum nächsten Jahre
verwirklichen werde . Vielleicht erhebt sich auf der luftigen
Höhe der Burgruine , die vor zwei Jahren in so hochherziger
Weise von Frei her rnU . von Borberg der Stadtgemeinde
zum Geschenk gemacht wurde , bi « zur nächstjährigen Wieder¬
kehr der Friedensfeier rin stattliches Kriegerdenkmal zum An¬
denken an diejenigen von unseren Mitbürgern , die gekämpft
und geblutet haben und mitgearbeitet an dem Bau der neuen
deutschen Reiche«.

* Aaden , 22 . Febr . Neber da » Projekt der Errichtung
einer elektrischen Zentrale für die Einführung der
elektrischen Beleuchtung in hiesiger Stadt werden die Be -
rathungen wieder ausgenommen und wurde da » für diesen
Zweck frühe » eingesetzte Komitee ergänzt und um Fortsetzung
der Verhandlungen , sowie um Ausarbeitung geeigneter Bor -
fchläg« « sucht. —- Zur Ansammluruz eine» Kapital» für Sr-

■ richtung von Monumentalbrunnen wurden 1000 M . in den
! 1895er Voranschlag eingestellt .

C Durmersheim (A . Rastatt ), 22 . Febr . Ein hier
wohnender Mann belästigte in angetrunkenem Zustande in
einer hiesigen Wirthfchaft mehrere Gäste . Der Wirch wies
ihn zurecht, wodurch er aber in solche Aufregung geriekh, daß
er forteilte und seinen Revolver holte , womit er den Wirth
zu erschießen drohte . Die Gendarmerie nahm dem Aufgeregte »
die Waffe ab . welche mit zwei Kugeln geladen war .* Kffenöurg, 32 . Febr. Sonntag den 8 . März findet
zur Eröffnung der noum städtische» Bühne ein Gesammt -
gastspiel von Mitgliedern des großh . Hoftheater » in Karls¬
ruhe statt . Der Abend selbst wird durch einen Festprolog
eingeleitet , dem daS klassische Lustspiel » Donna Diana "
folgen wird .

* Lahr , 22 . Febr . Bei den heutigi » Wahlen zum
Stadtrath wurde » die Herren : Fabrikant Emil Frank ,
Fabrikant Max Heidlauff , Rentner Gustav Höring ,
Weinhändler Kamill Meister , Fabrikant Albert Nestler ,
Blechner Hermann Vieser , Landwirth Christian Wagen -
maiin , gewählt . — Aus der . wie unlängst berichtet , dem
Armenrath zur Beschaffung von Heizmaterial übergebenen
Mitteln find an über 300 Personen je 4 Zentner Brenn¬
material verabfolgt worden . (Lhr . Ztg .)

X Ireivurg , 22 . Febr . Für die immer lebhafter sich
gestaltenden Handelsbeziehungen zwischen dem Deutschen Reich
und Italien möge als Beweis die Thatsache dienen , daß heute
Seitens der Firma Wilh . Lederle , Maschinenfabrik , Frei -
burg i . Br . , im Auftrag der Firma Julius Roller ,
Gnmmiwaarenfabrik , Frankfurt a . M . , ein Waggon Wein -
pumpen und andere Kellereimaschinen im Gewichte von ca. 7000
Kilo zur Abfertigung gelangte . Die Sendung ist sür die in
Mailand bestehende Filiale der bekannten Frankfurter Firma
bestimmt . Es ist zu wünschen, daß die betheiligten Firmen
oft und recht bald wieder Gelegenheit haben , ähnliche Trans¬
porte der gleichen Bestimmung znzuführen .

* Ireikurg , 22 . Febr . Für den durch Hofrath War -
burg ' S Weggang erledigten Lehrstuhl der Physik an der Frei¬
burger Nniversität kommen zwei hervorragende Gelehrte in
Betracht : Prof . Röntgen in Würzburg und der früher hier
als Privatdozent thätig gewesene Prof . Himstedt . Ersterer
soll dem Rns zu folgen bereit sein .

* Aom Schwarzwakd , 22 . Febr . Auch ein Grund
zum Selbstmord . Die ledige 75 Jahre alte E . R . von
Möhringen , welche im Verdachte stand , ihrer Hausfrau
eine Schürze entwendet zu habe » , wurde von jener mit einer
gerichtlichen Anklage bedroht . Aus Furcht darüber hat sich
die R . entleibt . Sie wurde in ihrer Wohnung erhängt auf¬
gesunden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Febr .

* Kosbericht . S . K . H . der Großherzog empfing gestern
Vormittag den Staatsraih Dr . Buchenberger zur VortragS -
erftattung . Letzterer war während der letzten zwei Wochen
durch Krankheit verhindert , das HauS zu verlassen ; er bedarf ,
obgleich hergestellt , noch für einige Zeit der Schonung . Nach¬
mittags hörte der Großherzog den Vortrag des Legationsraths
Dr . Frhrn . v . Babo . S . K . H . der Erbgroßherzog wird S .
K . H . den Großherzog bei der Trauerfeier für S . Kaiserliche
und Königliche Hoheit den Erzherzog Albrecht von Oesterreich
in Wien vertreten . Die Abreise des Erdgroßherzogs erfolgt
Sonntag Früh von hier ans mit dem Orient - Expreßzug .

* Aever das Befinden I . K . K . der Kronprinzessin
von Schwede « « nd Norwegen lauten auch die neuerdings
hierhergelaagten schriftlichen Nachrichten ans Rom sehr be¬
friedigend . Die von der hohen Frau auf ärztlichen Rath be¬
folgte Schonung hat die allgemeine körperliche Kräftigung
in erfreut . chem Maße gefördert und zugleich von der
Prinzessin die ungünstigen Witterungseinflüffe ferngehalten .
Mit dem Allgemeinbefinden der Kronprinzessin hält sich auch
die Stimmung »nd das geistige Interesse auf einer erfreuliche »
Höhe . Die hohe Frau dürfte , wie das » Bad . W . " berichtet ,
m Rom oder auch in Obsritalien verbleiben , bis die vor¬
gerückte Jahreszeit ihre Uebersiedelnng nach Baden - Baden un -
bedenklich erscheinen läßt .

G Die Ausstellung fit Innendekoration ist jetzt
nach nahezu sechswöchentlicher Dauer geschlossen worden , nach¬
dem sie zuvor noch durch de » Besuch Ihrer König ! . Hoheiten
des Großherzog « und der K roß her zo g in beehrt wurde .
Der . Badische " Kunstgewerbeverein ' darf mit Befriedigung
auf dieses gelungene Unternehmen , mit welchem er da» zehnte
Jahr seines Bestehens eingeleitet hat , zurückblicken. — Auch
der Kunstschrein der badischen Gemeinden zum Jubiläum Sr .
Kgl . Hoh . des Großherzogs ist bereits zur weiteren Ausstellung
nach Pforzheim abgesendet worden .

s<*m . Uttlvettunren ans der LtadtrattsfltzMlg
vom 22. 2etruar . t

Beim Bürgerausschuß soll beantragt
werden , baß mit einem durch AnlehenSmittel zu deckenden
Aufwand von 802345 M . daS städtische Gaswerk 2
durch folgende bauliche Anlagen erweitert werde : » . Ber »
größerung der Kehlenmagazine 66900 M . ; b . Anbau an
das Maschinenhaus für Bureauräume 17600 M . ; v . Ver¬
größerung des Reinigungshauses und der RegenerationSräume
50 454 M . 6 . Errichtung eines Magazingebäudes mit Werk¬
stätte und Arbeiterraum sammt innerer Einrichtung 52 861M . ;
e . Herstellung von Dienstwohnungen für den Betriebsinspektor
und beu Werkmeister 40 000 M . ; f. Herstellung von Wohn¬
häusern für acht Arbeiterfamilien 33 600 M . ; g . Einbau von
zwei Retortenöfen in vorhandene Gewölbe 18500 M . ;
h . Erweiterung der CondensationSeinrichtungen und der
Reinigeranlage fammt den erforderlichen Rohrleitungen sowie
Vergrößerung des Exhaustor - und der GaSmefferanlage - 9,400
Mk . ; i . Aufstellung eines weiteren DampfleffelS mit Speise -
wafferreinigung 19,600 Mk . ; k . Erstellung einer Koke »
zerkleinerungS - und Koke -Sortiranlage 14,600 Mk . ; l . Er¬
richtung eine» zweiten Gasbehälters für 20,000 Kubikmeter
Inhalt 275,006 Mk . ; w . Erweitern «- brr Bahugeieije - , Hof -

M. vf:
und Weganlage » , Erstellung einer Abortanlage für die Ar »
beiter und Vergrößerung der Einfriedigung 43,836 Mk . ; n .
Erstellung eine» zwKtea Heucht« hrstrange » vom westliche»
Gaswerk bi» zu« Frirdrichsthor 76,606 Mk . — Die auf de«
Gegenrefervoirgebtude in der Sartenstraße bafindürhen eisernen
Wasserbehälter , welche nicht mehr in Benützung find»
sollen entkernt werden und eS soll da» Gebäude
einen Stockaufsah nebst Anbau erhalten . Die Bau¬
kosten belaufen sich laut Voranschlag ans 60,000 Mark »
deren Bewilligung beim Bürgerausschuß in Antrag gebracht
werden soll. — Der Nähmaschinen fab rtk Karlsruhe
vormal » Haid u . Reu wird ein an der Rintheimerstraße ge¬
legener Geltndestreifen mit einem Flächengehalt von 20 Qm .
vorbehaltlich der Zustimmung de« BärgerauSschuffeS käuflich
abgetreten . — Nachdem nunmehr die Katastervermessung
der Stadtgemarkung in der Hauptsache beendigt ist, wird die
Herstellung eine» UebersichtSplanS der Gemarkung Karlsruhe
im Maßstab von 1 : 5000 in Kupferstich durch da» kartographische
Institut von H . PetterS in Hildburghausen genehmigt . —
Die verstorbene Privatiere Luise GehreS hat dem Armen¬
rath die Summe von 1000 M . z« c Verwendung für ver -
schämte Arme hiesiger Stadt mit der Bedingung letztwillig
vermacht , daß zwei Rabattengräber aus dem Friedhof auf die
Dauer von 50 Jahren gut erhalten und gepflegt werden .
Der Stadtrath nimmt die dankenswerthe Schenkung an . —
Au» der HanptkriegSkajfier Körber ' fchen Stiftung find an
Zinsen 31 M . 42 Pf . verfügbar , welche der Allgemeinen
M u s i k b i l d u n g s a n st a l t znr Verwendung für einen talent¬
vollen armen Zögling der Anstatt zugewiesen « erden . —
Es wurde der Neubau einer weitern Volksküche nebst
Krippe für den westlichen Stadttheil in Anregung gebracht .
Der Sache soll näher getreten und zunächst Umschau nach
einem geeigneten Bauplatz gehalten werden . — Eine größere
Anzahl Bewohner des Stadttheils Mühlburg hat darum nach,
gesucht, daß die Güterabfertigung am Bahnhof
Mühlburg belassen wird . DerStadtrath beschließt, das
Gesuch bei der Generaldirektion der großh . Staatsdahnen
zu befürworten . — Zu den Neubauten im Schlacht » und
Viebhof werden folgende Arbeiten vergeben : Verputzarbeit
an Kölle und Gairing , Schreinerarbeit an Clemens
Kärner , Glaserarbeit : in der Schlachthalle und Kaldaunen -
Wäsche an Karl Jauch , im Stallgebäude an Jak . Oberst .
Schlosserarbeit : in der Schlachthalle und Kaldaunenwäsche an
Josef Blum , im Stallgebäude au Ernst Birkenmaier .

* Auszeichnung . Dem königl . Musikdirektor Adolf
Boettge vom 1 . Badischen Leib -Greiiadier - Regiment Nr . 109
wurde die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von S . H . dem
Herzog von Altenburg verliehenen Verdienstkreuze » de» Sachsen »
Ernestinischen Hausordens ertheilt .

# Im Aeuilleton der „ Badischen Preffe " beginnt mit
dem heutigen Tage ein neuer Roman zu erscheinen . Derselbe
betitelt sich „ Haschisch " und ist gy » der Feder des be¬
kannten Schriftstellers Max v . der e» verstanden
hat , in eben diesem Roman eine an Verwicklungen reiche
Handlung in spannender Form zu chzähle » . Wir weisen
deshalb unsere Leser auf denselben hiermit »och besonders hin .

X Aei dem Wettbewerbe zur Erlangung von Ent-
würfen sür einen moiiuineutalen Brunne ^ auf dem DomShof
in Bremen sind 104 Projekte eingegangen . Da » Preisgericht
ertheilte den ersten Preis an Professor R . M a i s o n - München ,
den zweiten Bildhauer Bärwald - Berlin und Architekt
Po pp e - Bremen , den dritten Professor Schneider - Cassel.
Außerdem find die Entwürfe von Bildhauer Fridol . Die ts che
und Profeffor H . Bolz , Karlsruhe , angekauft .

# Der Männer -Tnrnverein beabsichtigt , wie wir hören ,
am 16 . März d . I . für seine Mitglieder und Freunde eine
Vorführung im hiesigen KoloffeumS - Saale zu veranstalten .
Das Programm , das demjenigen einer KoloffeumS - Vorstellung
angepaßt fein wird , wird von turnerischen , musikalischen uno
humoristischen Kräften deS Vereins ausgeführt , s . daß den Be¬
suchern ein genußreicher und intereffanter Abend sicher sein
dürste .

+ Der Levensvedürsnißverer « richtete durch Bermitt -
lung des Ministeriums eine Eingabe an den BundeSrath , in
welcher sich der Verein mit einem Verbot des Verkauf » an
Nichtmitglieder einverstanden erklärt , aber darum bittet , daß
auch derjenige , der Nichtmitglied ist , bestraft wird , wenn er
im Verein kauft , oder einen anderen dazu bestimmt , um eine
Bestrafung des vom Verein Angestellten herbeizuführen .

* Die Gesellschaft Eintracht , welche in diesem Winter
ihren Mitgliedern schon so manche schöne Stunde verschaffte»
bot denselben durch da» DonnerStag - Konzert einen änderst ge¬
nußreichen Abend . Der In strumentalverein hatte dazu
seine bewährten Kräfte in freundlicher Weise zur Verfügung
gestellt, die zunächst in dem so frisch wie ein Quell dahin -
sprudelnden Schubert ' schen Forellen - Quintett unter Herrn
Schmoll '» tüchtiger Leitung einen Beweis hohen Könnens
erbrachten . Herr Hofmuflku » Bühlmann hatte die Ge¬
fälligkeit , an Stelle des erkrankten Orchesterdirektor » Herrn
Spies den Biolinpart dabei zu übernehmen nnd brachte
später noch zwei Kompositionen unseres hiesigen Meister »
S pieS durch seine tadellose Technik und großen Ton glänzend
zur Geltung . DaS Gleiche muß auch von dem Hornsolo deS
Herrn Knierer gesagt werben , der sein schwierige» Instrument
mit einer , für einen Dilettanten ganz verblüffenden Sicherhett
und weichem reinen Ton baherrschte . In Fräulein Elisabeth
Brauer von Lahr lernten wir «ine Pianistin von nicht ge¬
wöhnlichem Talent kennen , die namontlich die schwierige Lonata
axpaosionata von Beethoven » it einer höchst beachtenSwerthen
tiefen Auffaffnng und technischen Sicherheit zu Gehör brachte
und ebenso durch die Chopin 'schen Kompositionen reichen Bei¬
fall erntete . Nur möchte der jungen Dame ein« etwa » spar¬
samere Verwendung de» Pedal « zu empsehlen fein , wodurch
ihr Spiel sicher noch an Klarheit gewinn »« würde . Den
Glanzpunkt des Abend » bildeten die herrliche « SesangSspenden
unserer beliebten Konzertsängerin Frau Hoeck - Lechner , die,
freundlich vom Publikum begrüßt , durch glücklich ausgewählte
Lieder , namentUch das prächtig gosungen « jrsthetische BolkStied
von Rofensteiu , rauschenden Beifall fand , der stch «och steigert »,
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«IS zum Schluß Herr Bühlmann 's vorteffliche Dlolin-
fegleitunt sich den schmelzenden Linen der Sängerin in kunst-
mileiweter Weise anfchlvß .

O Kar «e»nk-Kouz «rt . Km morgigen Sonntag findet
in der Festhalle abermals ein Karnevalkonzert mit neuen
Gi>. «nd Auslagen statt . In der Hanptsache ist dar Konzert
eine Wiederholung von »Italien in Karlsruhe ' , auSgeführt
g«n der Boettge'schen Kapelle .

Handel «nd Berkehr.
Menuaheimer Kffeliteudörse. An der gestrigen Börse

waren Oelfabrik-Aktien zu 101 Proz . im Verkehr und blieben
hiezu noch erhältlich. Lebhafter Geschäft vollzog sich in Mann¬
heimer LagerhauSgesellschaft -Aktien zn 106'/, Proz . . Gummi-
« id Asbest -Aktien gingen zu 125 nm und find hierzu noch
hegrhrt. Sonst notirten : Pfälz . Hypothekenbank - Aktien zu
163,50 G.. Vorzugsaktien des Verein« chem . Fabriken 188,50
tez ., Eichbaum -Brauerei 144 Bf .» Schwarh-Brauerei 106,50
8f., Emaillirwerke Maikammer zu 122 <§ . , 122,50 Bf .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 22 . Febr . Sitzung der Strafkammer I.

(Schluß).
Nach der Schlägerei kamen die Stork und^RieS in die

Nrthschaft zur » goldenen San « ' und zwar Letzterer derart ver-
letzt , daß er in's städtische Krankenhaus geschafft werden mußte.
Weil die früheren Angaben der RieS ungenau waren , und
well Beforgniß für fein Leben vorhanden war , wurde Ries
em 7. Dezember im Spital eidlich vernommen. Dabei ver¬
schwieg er, daß er mit dem Stork bei der Aufforderung des
Karl Stork , auf die Straße zu kommen mit hinauigegangen
sei und sich an der Schlägerei betheiligt habe . Bon allen an
den Vorgängen Betheiligten wurde aber angegeben und be¬
tätigt, daß Ries gleich mit hinauSgesprungen und darauf¬
geschlagen habe .

Erster Staatsanwalt Trüber begründete in längeren
Ausführungen die Anklage und beantragte die Verurtheilung
der Billigheimer, der Brüder Stork und de» Ries . Die
Leurtheilung der Schuld des Fuchs stellte er in das Er¬
messen des Gerichtshofs. Der Vertheidiger des Billigheimer,
liechtsanwalt Max Oppenheimer , trat unter Hinweis darauf,
daß Billigheimer sich in Nothwehr befunden , für besten Frei¬
sprechung ein . Rechtsanwalt Sanders , als Vertheidiger
des Ries, bestritt, daß Ries einen fahrlässigen Falscheid ge¬
leistet, da in keiner Weise festgestellt worden sei, daß RieS a »
der Schlägerei theilgenomme » . Dessen Aussagen, er sei als
llnbetheiligter gestochen worden , sei daher nicht widerlegt, und
n beantrage deshalb die Freisprechung des Ries .

Das Urtheil ging dahin : Er werde » verurtheilt wegen
Körperverletzung Theodor Billigheimer zu einer Geldstrafe von
lüv M . , Karl Stork zu 4 Wochen , Josef Stork zu 3 Monaten ,
liupert Stork und Ries zu je 2 Monaten Gefängniß, wegen
«egen Beihilfe zur KörperverletzungMarie Fuch« zu 14 Tagen
«efüngniß , welche Strafe durch die Untersuchungshaft verbüßt

gilt . Don der Anklage wegen fahrlässigen Falfcheid , wurde
Rie» freigesprochen .

Der schon 17 Mal vorbestrafte Anstreicher Karl Johann
Albert Schöchle an» Rüppurr war de» Diebstahls, der Ur¬
kundenfälschung , Körperverletzung und de? Widerstands ange¬
klagt . Derselbe hatte am 22 . Juni in dem Hause Werder-
straße 34 a einen Gummiball im Werthe von 1 M . 50 Pf ,
entwendet und am 23. Juni auf einem Krankenschein , um
einen größeren Betrag Krankengeld zu erhalten, die Be¬
scheinigung seiner Arbeitsunfähigkeit, die er mit dem Namen
seines Meisters unterschrieb , gefälscht. Al« er wegen dieser
Vergehen verhaftet werden sollte, leistete er dem Schutzmann
Widerstand, riß sich loi und brannte durch. Einem Mann ,
der ihn anhalten wollte , schlug Schöchle mit einem schweren
Stock über den Kopf , wodurch derselbe eine nicht unbedeutende
Verletzung erhielt. Schöchle, der sich heute auf die frechste
Weise herauSzulügen suchte, würde zu 8 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Festnarrhalle .
Auf vielseitigen Wunsch findet

i Sonntag den 24. Febr ., Nachmittags 4 Uhr,
1 von der Kapelle des

Kall. Leib - fcnafe - Kegimmts
I eine einmalige Wiederholung des

Carneva - Conceri

Telegramme der ,,Badischen Presse."
Berlin , 23. Febr. Der Kaiser nahm die Ein-

ladltng des Hamburger Senats an . anläßlich der Er¬
öffnung des Rord -Ostseekanals Hamburg zu besuchen.
Eine Festtafel dürfte im Rathhaus stattfinden.

Berlin , 23 . Febr. Das ^Brrl . Tagebl . " meldet,
der Kommandant von Spandim, Generallieutenant
von Michaelis , habe fein Wfchiedsgesnch eingereicht ,
das indeß vor Ende März nicht genehmigt werden
dürste .

868 . Berlin , 23 . Febr. Dem wiederhergestellten
Professor CurtiuS wird heute eine Adreffe der Stu¬
dentenschaft sämmtlicher Fakultäten überreicht werden.
Er wird die Vorlesungen in seiner Wohnung fort¬
setzen .

Hamburg , 23 . Febr. Der Leichenfeier für Karl
Abs wohnten etwa 3000 Personen bei. Fast sämmt-
liche Athletenklubs sandten Kranzspenden.

806 . Altona , 23 . Febr. Der Gastwirth
Breitrück wurde wegen Ermordung des Knaben Karl
Racke zum Tode verurtheilt .

Mailand , 23 . Febr . In Baricella bei Bologna
nahmen etwa 1500 Arbeitslose eine so drohende Hal¬
tung an, daß ein großes Truppenaufgebot requirirt
werden mußte , um Ruhestörungen zu verhindern .

Rom , 23 . Febr. Der Termin zur Vernehmung
Giolittis wurde auf Ersuchen des Letzteren auf acht
Tage verschoben . Giolitti wird deßhalb erst in einigen
Tagen hier eintreffen.

Petersburg , 23 . Febr. Sicher verlautet , daß
binnen Kurzem in Königsberg i. Pr . eine russische
offizielle Handelsagentur errichtet werde .

868 . Perpiqnan , 23 . Febr. Der «kstUllmt
Gemeinderath drmiüionirte. weil der Krir- lUntD«
den Trnppen die Teilnahme an den städtqche» MW
valSvergnügungen verbot .

808 . Kapstadt, 23 . Febr. Der Gouvttmnr der
Kapkolonie Sir Henry Loch ist abbervfe» worden. 9 «s
Grund soll in Meinuttgsverschiedenheiten zwische, jf «
Gouverneur und dem Premierminister Eenl
liegen . _

Mnthmatzliches Wetter
am Sonntag den 24 . Februar .

(Nachdruck »ttbowne
866 . Der neue Lustwirbel au, de» hohe« Nord«, ist

nun bis zur deutschen Ostseeküste vorgedrungenund wird j^ «w
falls bis zum adriatifchen Meer weiter wandern. 3 * 5 * ^
besten ist das angekündigte milde Wetter prompt ringetretru.
Für Sonntag und Montag ist größtentheil» bewölkte« »nd »»
vereinzelte » Niederschlägen , in den Niederungen au« Rege»
bestehend, geneigte » Wetter zu erwarten.

Wasserst ««!» des Rh-d»s.
Marau , 23 . Febr . Mrg » . , 2 .67 w, gefall«« 1 am

Vereins - nnd Bergnugnugs • Anzeiger.
Samstag , 23 . Februar :

Arbeiter Wkdungs -H . 8 U . Kostümkränzchen .
Artillerie -Wund . */.9 U . Zufammenkft. i . „Zähringer Löwen ' .
Athleten -Kl « b „ Herrnania " . Halb S Uhr Haupt -Uebung .

Klublokal Gasthau» z . Nußbaum.
Athleten - Gesellschaft „ Herkules " . S Uhr « efammt -

Uebnngen. Lokal : Znm Herkules. ,
And . Kynolog . Herein . 9 U. Zusammenkunft i. Frankrne«.
And . Leiv -Krenadier -Herein . Halb 9 U . Zusammenkunft

beim Kameraden Zweydinger. Herrenstr.
Hvang . Aröeiter -H . Halb 9 U . Hum.-mufik. Abendmrtu-

haltung d . gemischten Chor».
Iesthalle . 8 U . Maskenball.
H.-H . Irenndf

'chaft . 8 U. Kostümfest im Kolofleum .
Kanfm . Herein Merkur . 8 '/- U. BereinSabendi . Prinz Karl.
Männer - « . Kandwerker -H . 8 U . Humoristischer Abend

im Kaiser Barbarosia .
Hudergesetlschaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
Salamander . Halb 9 U. Klubabend im » Prinz Karl ' .
Schwaben - H . 9 U . Kostümkränzchen i . Schühenlisl.
Schweizer -H . Kelvetia . H . 9 U . Monatsversammlung i«

Lokal zur Wacht am Rhei» .
Siekener - «. Achter-Klub. 8 U . Närr. Abendunterhaltung

im Zähringer Löwen .
Südd . Marinekluv . Halb 9 U . Zusammen ! , i . König v . Pr .
ZenkralKranken K . d . Tischler « . gewvl . Arbeiter . 8 U.

Versammlung im gold. Kopf.

inst neuen Ein- und Auslagen statt.
»Besonder- beachtenswerth: Italien itt Karlsruhe .

Abonnenten 30 Pfg .
Nichtabonneuten 60 Pfg .Ei « tritt : {

Eintrittskarten Im Barverkauf sind bis Sonntag Nach -
' Mittag 2 Uhr zu haben an der Kasse im Einnehuiorgebände , i, !
>den Cigarrenbandlungen Schneider , Kaiseistraße 122 und Hotter ,
^Kaiserstraße 58 .

Sonntag von V,3 Uhr ab Billetverkanf an den Kassen des
! Einnehmergebäudes, im Hauptportale der Festhalle und im Garde-
! robcanban.

Die Abonnenten haben beim Eintritt ihre AbonuementS -
I karte » vorzuzeigeu . 2077

Pianino ,
Cellos im Ton, und sehr solid
»ebaut , ist mit . Sjähr. Garantie
tchr billig ju »erüurfeii : RSp -
tznrrerftr . !§, 2 Treppe» . so,, ., .,

Warnung :«
Mache hiemit bekannt, daß ich für

meine Tochter Käthchen Boil -
heimer keinerlei Zahlung mehr leiste.
2059 Heinrich Bollheimer .

Verein ehemaliger
Baden -Badener Buchdrucker

(im Stadium de» Werdens ).Da wir im Jahrhundert der Vereins-
Gründungen lebe» , so möchte ich einem
schon längst gefühlten Bedürfnisse
Rechnmm tragen und obigen Verein
in das Stadium des Seins „« setzeii.
Alle Diejenigen hiesigen Buchdrucker,
welche schon in der „äureliaaqusnsia "
gedient hauen , werden gebeten, am
Montag Abend im Höpfner zn
erscheinen. 2065

_ » . B. 8 .

Milch,
c« . 70 Liter , frisch gemolken , werden
vom 1. März ab täglich abgegeben.

Offerten befördert die Expedition
der „ Bad. Presse " unter Nr . 2039 . 3.1

A»s Derkilllf.
In frequenter Lage ist ein neu

erbautes Haus , daS gut rentirt und
sich sowohl zu einer Bäckerei, Metz¬
gerei oder sonstigem Geschäftszweig
eignet , zu verkaufen . Anzahlung nach
llebereinkunft. Auskunft wird ertheilt
» nd bittet man Adressen unter X . 1918
in der Expedition der „ Bad. Presst"
nicderzuleqen . »

Flchrknechte^
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintreten.

Vünger -ASfnhk -Hesessschqft
Karlsruhe ,

Zirkel N r. 32 . 2054 .2.1

Anzüge aus Buckskin , Cheviot , Diagonal, Kammgarn rc.
zu13,14,15,10 . 18,20,22,24- 32M .,

durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt, ,
sowie Ausführung vorzüglich, führe ich in dieser Saison in einer
grosnartigen Auswahl . 20711

Herren- und
Knaben -Kleider-

Ein sehr schönes

Papageikäiig ,
^ gebrauchte« , gut erhaltenes wird
Kaufen gesucht. Offerten Krieg -

4« , Laden ._ 2062
Stellung erhält Jeder überall.

?*re unbed. p. Postkarte Stellen -
hl. Cearier , BerümWepend

Junge Mädchen , welche hiesige Lehr¬
anstalten besuchen , finden freundliche

+ ++ «• « >*. • M Aufnahme in guter Familie. Klavier -
beuühuug rc . Frau Reallehrer' Maligner Wittwe , Kaiferstraßc 245 ,
Karlsruhe . _ 2052 .4.1

6 Stücke spielend , ist äußerst billig
zu verkaufe m Karlsruhe
Marienstr . 70 , 2. St links . 2ü6y

Mitbewohner-Gesuch .
Ein solider Arbeiter wird in ein

großes , gut möblirtes Zimmer als
Mitbewohner sogleich od. später gesucht.
Herrenstr . 418, Seitenbari , 2. St . rchts .

Eine Parterrewohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller ,
ist an eine alleinstehende jüngere Frau ,
welche die Reinhaltung einigerZimmer
übernimmt, auf 23 .April zuvermiethe » .

Zu erstagen in der Expedition der
» Bad. Preß «" «nta Lr . 2070 , 2.1

N
.
Breitbarth

,
I im grossen EckladenderKaiser - und Lammsir -j

umm Karlsruhe .
Anfertigung nach Haass im eigenen Atelier.

Barletta - Andria .fj
ist wieder ein KefseltvNgett mit 15170 J
eingetroffen und wird heute im Grotzh . Hauhstt
zoNamte entladen.

Wir machen Kranke und Reconvalescenten ganz
! besonders auf diese vorzügliche Qualität aufmerksam I
und offeriren solche billigst. Proben gratis . 2074 1

Franz Fischer & Cie.,
Karlsruhe , Steinstr . 29,

WeingrossMIg . & Ital . Weln lmportgeschaff ;

Kanarienweibchen , | fS& K
schöire , kräftige w» Mt«« HmMrs

iK-*"
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Gesangverein
„Coneordia “

'
jECa .rlsru .iie

8n fbattf den SS . H . W *£
Abends 8 Uhr ,

findet ■>" Saale Hl dir Brrnwai
Schrempp eine

Httmoristische

Abendunterhaltung
statt.

Wir beehren uns , «nftse „ rehrlichrn
Berlins - Mitglieder und Familien¬
angehörigen mit de« Bemerken
Löslichst rinzuladen » daß das Ein -
führungsrecht für diesen Abend auf»
Schoben ist.

Die Zwischenpausen » erben durch
eineSibtheilungderhiestgenArtillerie -
Kapelle « - gefüllt.
t 9§s .3.2 Dar Vorstand .

Gesaitgoemu „JIMn“.
ScuSeag den 83 . Februar !

9 r * SC* I 3
Um « utrWtge « Erscheinen wird

S-vetcn .
Der Borstaud .

Gesanglmem „MeKa ".
Samstag de« 8 . Mär , findet

tm ReichShaüe « - Lheataa unser
diesjähriges

Nkit
tz» fisrWche» Auffthrmqe »

statt . Wir lade» unsere geehrten
Mitglieder mit » «gehörigen zu zahl»
reicher Betheilianng ergebenst ei».

Einführung gestattet ».werdenKarten
stir Linzufrchrend« bei Hrn . - lädier
OtzriedrichSbad), sowie bei Hrn . Aach-
Mo««, bereitwilligst abgegeben .

LlleS Nähere durch di« Programme ,
recht zahlreicher Betheiligung

SüääL .l Mer Boefianld »'
üarlsroher

llvll !

vnser« diesjährig «

General- Versammlung.
findet SamStag de« S . März ,
Abends 8 '/. im Bereiuslokal statt.

Tagesordnung :
L Berichte des Turnraths .
2. Abschluß einer Versicherung un¬

serer' Mitglieder gegen Unfälle.
S. Neuwahl des Turnraths .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

1986 .2,1_ Der Durnrath .

Älmgemiml « llmlsmii «.

« eil !

Montag den SS . Februar
108 vor 3000 :

Grosse Narrensitzung
.1,! Lokal Gasthaus zur Blume .

Zur -Aufführung gelangt
Her Krähwinkler LaM«xul.

Es wird gebeten sich dementsprechend
zu kostümieren .

Lü . Schlachtenbummler sehr er¬
wünscht .

Diejenigen, welche nicht angeheitert
genug erscheinen, können dort Nach
hülfe erhalten. 2010.2 .2

- Die Narren -Semeinde .

| <lurii * $ f fftlfdiatf . ]
Dio«sta - tt . Freitag , Turnen

I der ausübenden Mitglieder und j
jder Zöglinge.

Lannerstag . Lurnm der'
AlterSriege,

l jeweils »on 8— 10 Uhr Abends I
[ in der Turnhalle des Realgym - s
ln « si » « S. — (Eingang Schul -

firaße) . 1013

W - Gmiiditt - Vklki « .
samsta de» S3 . Februar d. I .,

enbs V.» Uhr :

Ittfamnuitlunfi
bei Kamerad Zwaylinger , Herrcustr.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Regimentskameraden sind
willkommen .
145 Der Borftaad .

Süddeutscher
Marine - Club

Kaplsrahe .
Samstag den 33 . Februar 1895 ,

Abends halb 9 Uhr :

im Clublokal Gasthaus zu« König
vor» Preuhen .

US. Ehemalige Angehörige der
Kaiserl. Marine sind freundlichst ein¬
geladen.
7 >87_ Der Vorstand .

gfobifdje«
Tvcnn -Äerein .
SamStag den S3 . b. Mts . fällt

U« >» Verelnsabend aus .
Dagegen findet am Dienstag de«

88 . Februar :
« ärrischer

VeveLnsnben -
von Abends s Uhr ab im Lokale statt.

Narrenkappen obligatorisch .
787_ Der Vorstand .

Athleten - GrseSschast
- Herkules«.
«bungSabend« findenLi « UrbungSabend« finden »»» jetzt

ab wir folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Eeniormannschasten,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

der Juniormannschaste»,
Donnerstag : Uebung » » Abend der

Turnerriege,
Sennstag : Gesammt-Hauptübun, .
im Vereinslokal Restauration „Zum
Herkules ", Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Säfte find freundlichst
ringeladen.

Gesellsikast „Eleklm,"
Marienstraste 18 .

Sonntag de« 84 . (Hormmg),
«bends Uhr 8,

nter dem Jupiter ) :

Pudelnärrische Narretei.
Eostümirung erwünscht .

2025_ Der Verstand .

Karlsruhe .
SamStag de« 83 . Februar ,

Abends halb 9 Uhr » veranstaltet
der „ Gemischte Chor " eine

tunnoriätiscli - iirüsiialisct)»

wozu die verehrlichen Mitglieder mit
ihren erwachsenen Angehöngen freund¬
lichst eingeladen werden .
2.3 Der Vorstand .

iarlstute Mäimer- u
Kaililwecker-Aerem.

Samstag den S3 . dS. Mts ..
AbeudS 8 Uhr :

Humoristischer
Narren - Abend
im Bereiuslokal Kaiser Barbaroffa ,
wozu dir Mitglieder mit ihren Fa¬
milienangehörigen freundlichst einge -
laden werden . Narrenkappe obliga¬
torisch. Dieselben sind am Eingang
zu haben .
1971 .2 .2 Der Vorstand .

Jkif . KyimtogislkkrÄMlN
(Sitz in Karlsruhe ).

Samstag Abend :

Sufatnntenftinft
im Frankeneck

15262* Der Borstaud

Schachennki» ßelntia
Samstag de« 83 . Februar ,

AbeudS 9 Uhr :

Monatsverfammlung
im Lokal „ zur Wacht am Rhein " '

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
2081 Ser Forfiantz .

Bürger - Geseljschast .
Trauer -Anzeige

Unser Mitglied

H«rr Reinhard Buchheiz
ist Donnerstag Abend in Folge
eines Unfalles rasch aus dem
Leben geschieden. Wir bringen
diese traurige Mittheilung un-
fern Mitgliedern zur Kenntniß
mit der Bitte um zahlreiche Be -
theiligung bei der am Sonntag
Nachmittags V*4 Uhr von der
Leichenhalle ouS stattfindenden
Beerdigung . 2063

„Salamander“
SamStag halb 9 Uhr :

Klub - Abend .
( Lokal :

Um recht 1
bittet

rinz Karl " ) ,
reiches Erscheinen

751

Verein Hambur
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 87 , Uhr
im Bayrischen Löwen » Zirkel
und Herrenstratzen-Ecke.

Der Borstand .

Durrobst-Melange
bestehend aus :

geschalten Frankenbirneu,
geschält. Berga«attbir«en,
Apritsse»,
BrSnnelle«,
Mirabellen,
Kirschen,

Apfelschnitze,
Da«hfähfel«,
Calisatdatteln.

Rr . 1 45 Pf .,
Nr S 30 Pf ..
Nr . 3 SO Pf .

N . J. Homburger,
Kronenstrotze 50 .

Fasteakilchlem
und

erhält man am besten in der
Conditorei von

9 . CHebel ,
Waldstraße 49 » und in der

Filiale Tophiettstraße s « .
Auf Wunsch werden dieselben

wariu zugesandt. 2021 .3 .2

Billig zu derkausc »
Ziihringerstratz « 83 im Laden als !
i neue halbfr . Bette» , Rost, Matratze
und Polster , 1 dto . mit Haarmatratze,
1 Kanapee, 1 Divan , 1 Ovaltisch,
6 Rohrseflel, 1 Regulateur , Spiegel
Küchentisch und Hocker. 1 zerlegbarer
Kinderstuhl, 1 schöner Ofenschirmund

Verschiedenes . 2048
Nähmaaehinen .

Habe etliche gebrauchte Singer¬
nähmaschinen für Hand» und Fuß -
betrieb und eine Titania Maschine
iür Schneider oder Tapezier ganz
billig unter schriftlicher Garantie zu
verkaufen : P . Eberhardt . Mechaniker ,
Grenzstraße 10._ 2024

MUnchener Bier - Restaurant und Caf6 ,
Das Lokal bleibt wahrend der MaskenbAl ,

dir . ganze T>r acht geöffnet .
öS empfiehtt sich bestens 16466

M . « illy .

afe Grünwald ,

Faßrrachts -Sovlltllg, Molltag «vb Dienstag :

Prima Salvator - Bier
am & vamvci

«ebst feinem Stoff

s
stensi

Ang [n § tiner .
Kastanien - Versteigerung.

Montag den 23 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr imb Nachmittags S Uhr ,

werden im Auftrag im AuktionSlokal Zähringerstraffe » 9 gegen bam
öffentlich versteigert:
eiae grotze Parthieächte italienische Msrsaea v»d Kchasiea,
wozu Liebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet, daß Quantitäten schon
von 5 Pfund an abgegeben werden. Ai"

8 . ffischmaiiin , Auktionator.
M. H

2067 iaruf
Durfte !

Dnnkfngung .
Wir sagen allm Denen , welche bei dem uns betroffenen

Verluste unseres nun in Gott ruhenden Vaters , Groß - und

Schwiegervaters, Bruders , Schwagers und Onkels ,

Union Weber II.
Gerneirrderath,

ihre Theilnahme bekundeten , auch dem verehr!. Gesangverein

»Freundschaft Beiertheim" für den erhebenden Trauergesang, auf |
diesem Wege unseren herzinnigsten Dank.

Beiertheim , 21 . Februar 18S5. 2073 |

Die trantlude» Hinterbliebenen :
Ludwig Weber , Metzgermeister 1
Luise Schenk , ged Weber .
Ludwig Schenk , Kaufmann .
Richard Weber .

MMfinitita

erhalten die

Abonnenten der „Kablschen Mreffe
Imerirt :

Zu verkaufen
Ein gebrauchter, noch gut erhaltener

engl. Sattel sammt Zaumzeug,
komplett, ist billig zu haben bei Ad .
Kiafar , Sattlerei und Tapezierge-
schäit, AmaUenstr. 4

Wohnung zn vermiethe«,
Zimmer zu vermietheu ,
Wohnung gesucht ,
Zimmer gesucht,
Mädchen gesucht»
Stelle gesucht

_ gegen Borzeigmrg bet AbonnemeittS ^Qttittmefi w»

„Badischen Presse " für das laufende Quartal i« dS
Expedition . ^ .

Die Inserate Annen bis zu A) Wort« enthalte« und w«W
ein Mal gratis anfgenommen , jedes weitere Mal wird «ft «N
20 Pfennig berechnet .

Größere Inserate obiger Art Hatzen nur einen mäßige« Zuschlttz
ju zahlen.

Die Expeditis» der „Babifche» Preßt".

Kb
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:bener Restaurant u. Cafe Perkeo
KaA -Gri«»»ichstraste LS .

CtoMtta« feen 24 . Februar 1895 :

Militär -(Joncert.
„ , Anfang 4 und 8 Uhr . 15456 *
TU labil hiflichst ein_ Ed , <Sill >

Reichshallen-Theater,
Marienftraße 16 .

pmstag , SS. Jevruar , Aachmittags s Ahr es Minute « «Nb
Abends 7 Ahr 35 Minuten :

Grosse Karneval -Concerte
(Eintritt 15 und 5 deutsche (Reichspfennig ),

Mefübrt von vielen Militär -Musikern aus Gottesatte , sowie
sttnstier» und Komiker» aus alle » Welttheileu und eurem

südwestdeutschen Mariue -Männer -Quartett .
Auftreten der hier beliebt gewordenen Miniatur -Soubrette

Karlsruhe , 38 Kaiferstraße 38, Karlsrtche.

Irosser reeller Ausverkauf

Wir laden zu diesen einzig in ihrer Art stattfindenden Eoneerte
£c Karolsunruher Narren und die es werden wollen, freundlich ein .

Aie Admirnttration des MeichsuarrhaLa-Theaters .
»Sil C. Dannheimer .

lg.
n bam

aifu ,
i schon

3067

Zum Elephantena
Samstag den 33 . und Sonntag den 34 . Februar :Concer t

der Spezialitiiten -Trnppe
irfrirTflTifMl HMiW ^ kywCi TT11 " Jm» m ■ BU8V
Personal : Hcrr Henn , Kapellmeister , Frl . Anna , Chanionette ,

tl. Hedi , Chonsonette. Herr Loos , Solosängcr , Herr Machaschek ,
harakter - Komiker . Neu ! Herr A . Lasson , Schnellmaler u . Jlluminations «
Ärsteller. Neu ! Größte Sehenswürdigkeit der Neuzeit !

Anfang 8 Uhr, an Sonn , »nd Feiertage » 4 nud 8 Uhr.
'<P$4 Die Direktion : 8 . Loos .

Zur § ehützenlie § l .
Sonntag den 34 . Februar : 2058

Srosse brillante Heien-Soiree n. Vorstellung
des berühmten und in Karlsruhe sehr bekannten

Papa , Agostonaai
in Verbindung mit der Gesellschaft Nothstein .

Magie , Spiritismus , Gedankenlesen und komische Vorträge .
Es ladet höslichst ein die Gesellschaft .

Kl Markgräfler Hof .
SamStag » Sonntag , Montag «nd Dienstag :

Merlini - Cuncerte
mit indischen und egyptischen Salon -Zaubereien . Die Todten-

Hand des Grafen von Monto . Ferner Auftr eten von

Yari ^ttf-Truppe
mit ihrem originellen Kunst-Programm . 2061

[2 Dame« und 4 Herren Anfang 4 Nttd 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein p . «een , Merlini und C . Bauer .

Zun Eichbaumhallen
Sonntag den 34 . und Montag de» 35 . Februar :

Grosses
‘ '

-Goncert
[eschwistei * Anjjnstln .

Neu : „Die Sage vom Lauterberg". „Die Hofschauspieler von
Linkenheim ". Närrische Posse » zuin Todtlachen. 2037

Anfang 4 und 8 Uhr Abends .

I
Bonnhäusen ’s Bienhalle ,

Kaiserstratze.
Sonntag den 34 . Februar , 4 « nd 8 Uhr :

Gesellschaft 1845

Auftreten der Kostüm - Soubrette Frl . Sinn .
Ergebenst ladet ei» 2049

Eintritt frei. Aug . Weichner.

etteinu. Ausstattungsartikel .
b|tt ii fettiges SettfteSei, Bellstdern, Flui»

nt Rthhur. _
Brsond« e Räume, dem Mllen der Betten änwohnen zu können.

«edij - treng reelle Aedieuung. MMigste Zkrersstellung.
Wir empfehle » unser Unternehmen einer geneigten Berückstchügung

»g btt
in d-

ait

zusch« . Gebrüder Faber .
Marktplatz . « SL.7

_ _ wegen Lskalevechsel .
Verkaufe sämmtliche Waaren in meinem Ausverkauf zu noch nie dagewesenen billige« Preis «» .

1 großer Posten Herren-Hose» in Zeug, Buxkin und Kammgarn, von M . 1 .80 bis 8 .—.
____1000 Manns -Anzüge in allen Qualitäten und Farben , früher M. 15.— biS M. 40. , jUft IH

M . 10.- bis ®t . 30 .- . , _ _ Ä,100 Hochzeits -Anzüge in Kammgarn und Tuch , früher M. 30.— bis M . 50.— , jetzt Pttt SB. *5.—
biS M . 36 .—.

1 großer Posten Knaben Anzüge in allen Größen von M . 3 .— bis M . 6 .—.
500 Koustrmanden-Anzüge von M . 6 .— bis M . 10 .—«
600 Knaben Hosen in Zeug, Tuch und Kammgarn , von M . 1.30 bis M . 450 .
300 Herren -Palctots , naher 371. 12.— bis M . 45.— . jetzt nur M . 8 .— bis M . SO-—>.
300 Pelerine Münte » von M . 13.- bi« M . 35 .—. '
Loden -Joppe » von M . 4 .50 bis M . 10 .— .

SWF* Arbeits -Kleider in grösster Ansßvschl !
Einen großen Posten zunickgesetzte Wnareu zu m Spottpreisen , m

Niemand versäume die günstige Gelegenheit , feinen Bedarf bei mir z» decken nadlade
Ich r» zahlreichem » esnch frenudlichst ei« . 16804-3

J . Bodenmiller , V
Kevven - tmö KncrbenkLei ^ eD - IclbriL ,

Karlsruhe , 38 Kaiserstrasse 38 , Karlsruhe .

Heute Sonntag den 24 . Februar :

Ciiffi Ti - teip .
TUicbctxfclbcv, MM wn§m Löwm.
Restauration Äalnbach .
R ^auevei Zahn .
Restauration ASlteubevgetk .
Saalbau , GoltesMerßruße.
iFlachsbavth , Kronenstmße.
wüvttenrbevgev lief , UktanHmße. I

| Aug . Fels '
srke Bievhalle , KaiseraKee. !

Gottesauev Schlöszle , 3)ucCatfVrraffpp« |
Cuvz , z,lm Zäslnuger Löwen.
Revtsch , znm Kitter, Krotrmstraße.
CtKdt , zum Weinberg. 20021

i Kaiser-Panorama,
99 Kaisers traaae 99 .
England y

Schloß Windsor ,
Ca »terb«rtz .

Morgens 10 bi« Abend« 10.

Gottesauer Schlüssle ,
Durlacher Allee 27 .

Sonntag den 24 . Februar r

GroßesTWergiiSgen
wozu ergebenst einladet 2028

Oilendorfep .
SB

Dev Ansvevkans
meines ganzen Möbellagers wird biS zu«
Fertigstellung meines Ladens Kaiserftraste
97 zu weiter ermästigten Preisen fortge¬
setzt und sind noch in reichster Auswahl
einzelne gewichste und polirte Möbel , sowie
ganze Schlaf- , Wohn - , Gstzimmer »nd
Salons in einfacher «nd reicher Art vor -
räthig .

HWr* Ans meine Werkstatt « für feinst
gearbeitete Polstermöbel «nd Bette « mache
besonders aufmerksam. Ich bitte bei Be¬
darf meine reich ansgestatteteu Magazine
besichtige« zu wolle«. Kein Kaufzwang .
Anerkannt reellste Bedienung .

Eine grotze Parthie zurückgesetzterMöbel besonders billig . 1506*

Größtes MellM »<m It. Dewerth,
Durlacherstrasse 97 , zunächst der Kronenstr.

sa

lörtlikuticii,
ein- und mehrfarbig, werde» rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei de» »Badisch« PoeS«*'

Das

Mölielmagafin
von

Ludwig Schmitt,
Wilhelmstr . 7, Karlsruhe ,

empfiehlt als Speziakitä
komplette fertige

Retten
in jeder Preislage .

Zur Zett 50 komplett»
Bette » , wovon sich Zedermarm
bei Bedarf überzeuge« möge.

Brautleute
finden bei nur mäßigen Prfista
nebst großer Betten-AuSwahl Aus -
steuer-Artikel , sowohl für ge«
wöhnliche» , als auch für jeden
bessere» Haushalt . 19264.1

Ä50üg
O empfiehlt 18S5L2 Q
o sammtlicbe Sorten Beb*
z ind Fettpier,

«nß, res«, gelb,
umckenvDortll«.I

1« großer Antwahl.

Luise Wolf Wwe,
Karl-Friedrichstraße

| Niederlage siimmtlichrr fcrjtag- j
«iffr der Pgrsnmerichchkih
reu F. Volff ä Seda.

Uarzer Hohlroller , IrünÄ «
■ ■ Stamm , in größerer AuSwahL
von 4 Mk. an, Zuchthennen . ferner
ein starker Kinderfitzwage » z» vrrt
Werderpt . 4L S,6t »A. lS -r%SA



LiBderlmHe Karlsruhe.
Mentag de« 25. FcSrnar

in den RSnme« der Gesellschaft Eintracht :

M '
L carnevafistischen

unter MittvirLnug des Pererrrsorchesters .
Anfang 0 Uhr übend » .

Gaal « «nd Gallerie -Oefinung 7 Uhr ~

Das Einführungsrecht ist für diesen Abend ausgehoben und der

Zutritt ausschließlich nur unser«» Vereinsmitgliedern nebst Familien¬
angehörigen gegen Dorzeigeu der Mitgliedkarten gestattet. Das Be¬
legen von Plätzen ist unzulässig . Humoristische Kostümirung (der
Herren mit Liedernarrhallakappe und Abzeichen aus der letzten Narren -

sitzung) erwünscht. RestanrÄst» stn Seuüe. 1956 .2 .2

Per Vor »taud ._

Gesangverein Freundschaft.
Samstag best 23 . Februar 1895 .

Weuds 8 « her

Kostüm- Fest
im Colosseumssaale .

Alles Nähere hierüber besage» dir Rundschreiben .
Hiezu lad« wir die verehrlichen Bereinsmitglieder nebst deren

Ungehörig« z» zahlreicher Betheillgung mit dem Bemerken freuudlichst
ein, daß Karü » für Tinzusührmde bei dm Herrm Hertle , Zähringer-
stnchr 19» Höfele , Schützenstraßc 8, und Mühlthaler , Wald-

Maße R , tz Emtzjang KM0A«rc» werden können. » 862 .3.3
Per Vorstand .

LiedertafclKarternhe .
Aastnachtmontag den SS. d . Mts ,

Abends 8 Uhr :

Varl Stangen
’5 Gesellschaftsreisen

dem Orient
3 . April : Besonders billige Fahrt,

Ganze Osterwoche in Jerusalem.
ausserdem , am IS», 27 . April , IS. Mai .

Tonis «. Algier Spanien
18. Mfirzi Sioilien , Tunis , Alpisis

Italien
20. Fahr. : Ganz Italien mR Sitilisn .
4 00 1 nrII i GansItalien bla Neapel mit

•l LLi A(fl II ■ Riviera , bezttfll . Cerfo .
SO. Mai i Ober - Italien .

H. April , Oaeea Spanien bin Gibraltar .

Ausführliche Programme kostenfrei .
Dieselben enthalten auch Reisepläne fBt andere m beeuehande Länder.

Carl Stangen ® Heise-Bureau,
Berlin W., Mohrenstrasse 10.

Amtlicher Billet -Manf für Eisenbahnen and Dampfschiffe im Weltverkehr.
Wir bitten dringend , auf unsere Firma xu achten ! nneei Unternehmen ist das älteste

derartige in Deutschland , in Benin haben wir keine Filialen . 2032

U!

liefert in bester Ausführung
Cabinetkarten, das erste Bild zu . . . .

alle weiteren das Stück . .
Visitkarten im Verhältnis» weniger

Photographie B . Mayer ,
1844 .2.2 Karl - Friedrichstrasse 32 .

im Saale lei Hotel Mtiiepl»!
Hierzu werdm unsere verehrlichen Mitglieder mit Familien¬

angehörigen , sowie Freunde des Vereins freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .19882 .2 wwrsmim . es gn » n mm

iiraitiicvncfniigurtrin Karlsruhe. ScrOflllllflQ
^ ÜAtttRrt huti 91» h NN 91h #tthd w

u uuuuuuuu u ur uuu uuuurtttu z «
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1957 .3,8 Kn

Montag den SS b . M ., Abends
8 Uhr beginnend, findet im Reichs -
hallen -Theater unser

statt und ladet die Herren Mitglieder nebst Familienangehörigen zu

zahlreicher Betheiligung freundlichst ein .
Der Vorstund .

KB . Nanenmütz« obligatorisch und sind solche am Eingang
tmm . 2080.2 .2

lotographisch. artist. Atelier
Walter Reimer,

3 Epbprlnzonotrosoe 3 .
7-v den bevorstehenden Ngppkenbillbll empfehle ioli

mich für
Costümesuufiiahmeii

ln geschmackvoller Ausführung, bei billigsten Preisen. Das
Ate'ier ist tätlich geheizt. 1573 *

arz .
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Masken - Garderobe.
Neue »ifgaule Costüme und Dominos

für Damen und Herren
sind leihweise zu haben bei

Frleilrleli IlarMs
Masken -Verleih -Anstatt ,

Karlsruhe , Kaisorstraste 3 « ,
WHF

' Kroneustratzeu - Etke . -VWW

Pretsconrant steht jederzeit franco zu Dieusten .
Aufträge vou Auswärts finden prompte Erledigung

mf Mrb «l . v «vk» . r.

Lazarus Bür Wwe .,

1363 .4 .4

Zirkel Möbel -Magazin,
Ecke der W aldhornstraße .

13SS.4 .4 !Stoffe
für Maskenkostüme ,
stell Auswahl für Clown - An * ii0e bei

Kopf , Hmnßrajk 14 .

empftehlt ihr großes Lager aller Sorten

Holz - »md Polftermöbel ,
Spiegel , Stühle «nd Betten re.

Complette Salon - , Speise - , Wohn -
Schlaszimmer -Eim -ichtungen

sind stets vorräthig «nd werden unter Garantie zu dedeuteud herab¬

gesetzten Preisen abgegeben .

Zirkel
3 , Ecke her Waldhorn- süße,

Zirkel

118.12. 11

Zrrkel

joooooooo o
J Soeben ist erschienen :

) Die Soge <

vom '
° ika « t «rl »erg !
j) von |

tzJgkod Jprüchmocher 3° Comp. Q
Q Preis 50 Pfg .
a Vorräthig bei 1979

5 Müller & Gräff. g
OOOOOOQOOOOj

■r ictie Fastnacht.
Jtachdruck oerbotea

»MW

Narrheit herrscht heut ' überall .
Nicht nur auf dem Maskenball ,
Seht die MaSken auf den Straß «
Und wie dis Bajazzo ' s spassen.
Alle Weisheit schafft uns Pein —

Glücklich ist 'der Narr allein ! .

Doch die Narre » auf der Welt
Haben leider wenig Geld .
Brauchen doch wie And ' re Kleider,
Weiche sparsam rmt > gescheidter.
Jtomint Ltzr Narren d' rum heran ,
Billig kaust Ihr stets bei Nnbnl

I . Neuheiten in SampteiituAuMA
Kammgarn , Cheviot u . Buckln»
hell und dunkel und i« w f
denkbar schönsten Mustern . I> l
Mk . 9 , 11 , 13 , 15, 16 , 18,1 > f

21 . 33 bis 38. .
II . Neuheiten in Hiurscheu - M

Knaöen -Auruaea . reizendeFm
und alle möglichen Muster ,
Mk . 3 .50. 3 , 4 , 5 , L. 8 , 10,
bis 18.

UL Neuheiten in Aase « . Streifen «
CarreauS , aus bessern Bncks^

Kannngarn - und Cheviotst
her-gestellt , zu Mk . 2 .50, 3-50,
5 , 6 , 8 hiS 14.

Konfirmanden -AnzM
zu Wk . 6 .50 , 7 .50 , 8L0 S.50. m
11.50 , 12 .50 . 15.60 bis 84 in fliiP

Ariswahl am hiesigen Platze .
Das geehrte Publikum wird

ja zugeben , daß ich als Fabrw
billiger verkaufen kann als l«

Zwischenhändler ; meine 81 *' *

sabrik »-findet sich nurSaiferstr
und bitte ich genau aus l

Nr . »Ulachten .
J . XZalins

Kaiserstrast *
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